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riffl gegen die englische Anmaßung.
Erfolge im Weste« und Osten. — General French soll Rumänien helfen . — Die amerikanischen Wahlkämpfe.

gm» Geburtstage unserer Kaiserin.
■f 22. Oktober.

Tie Kaiserin Ausufte Viktoria begeht inmitten ber
Wrme des Krieges zum dritten Male ihren Geburtstag.
Me in den beiden voraufgegangenen Jahren wird sie
«erum diesen Tag in aller Stille verleben. Diese Stille
M dem 22. Oktober bas Gepräge. Es ist die Weihe der
Msalsschweren Stimmung , die mit unserer Kaiserin das
Bmte Volk beseelt. Geweiht sind alle Gedanken. Hoff-
iimgen und Wünsche zum Geburtstage unserer Kaiserin
-ich den Gleichklftng dessen, was heute allerwärts die
zischen Herzen in Sorge und Leid bewegt, aber auch in
nie und Zuversicht erhebt.
Alles Erleben ist heute gemeinsam. Aller Geschicke sind
dem des Vaterlandes miteinander verbunden. Die erste

aus dem ersten deutschen Thron und die Frau in der
!6ften Hütte läßt der Krieg dasselbe erleben. Die
rin. deren Gemahl und Söhne im Felde stehen, fühlt
mpsindet heute genau so wie die ärmste der deutschen
n, deren Mgnn und Kinder draußen für Deutschlands

ist Blut und Leben entsetzen. Der Krieg hat ein gern
Wkftlichen Festtagen gebrauchtes Wort erst ganz Wahr¬

werben lassen: das Wort, haß in Deutschland als der
'jt der engsten sürstlich-völkAchcn Gemeinschaft das

ll gleichsam eine einzige Familie bilde, in der alle Her-
K»in Freud und Leid zusammenschlagen. Auch diese große

Ute hat wie jede ihren Mittelpunkt in der Mutier , in
Mutter des Volkes, der Landesmutter . Das kommt

als je zuvor durch diesen Krieg zum allgemeinen
^ußtsein. Darum huldigt das ganze deutsche Volk seiner
ittin zum Geburtstage , zwar nicht in festesfroher

dafür aber um so inniger mit seinen herzlichsten
«nswünfchen.
®e8 zu lindern , war schon in der FriedenSzeit die vor-
»e Herzenspflicht der Kaiserin. 26 Friedensjahre hat

Pflicht in ersprießlicher Weise erfüllt und tm
der Nächstenliebeein leuchtendes Beispiel gegeben,

über hat hex Krieg ihre landesmütkerlichen Aufgaben
;Uert! Mit welcher Hingabe bleibt unsere Kaiserin un-
blich bestrebt, auch während des Krieges das Vorbild

schjer unermeßlich großen Gebiete der Kriegsfür-
Su sein! Von früh bis spät widmet sie sich ratend,

-ui!' tröstend ber Liebesarbeit, die für Verwundete, für
Hinterbliebenen Gefallener, für verlassene Kinder im

Gehender Krseger und für sonst vom Kriege Heimge-
Su' leisten ist. Für die Daheimgebliebenen stellt

e Kajsarin das Muster treuester Pflichterfüllung hin-
Zx Front dar.

^te ihr dr,r höchste Segen beichieden sein, der ihr
suteil werden kann; der Segen des vollen Sseges,

Wß deutschen Volke einen gerechten Frieden sichert!

kaiserlicher Dank an die Somme¬
kämpfer.

Berlin,  26 . Okt. lAmtsich.j
der Kgiser  traf am Iß, Oktober früh an der

^efro -nt  ein . Er besuchte zunächst Verwundete aus
^piembcr- und Oktoberkäwpfen in den Kriegslazaret-
■ denen er längere Zeit , besonders bei den Schwer-
^deten verweilte, und ihnen Auszeichnungen über-
' Sn Begleitung des Kronprinzen Rupprecht und des
Uehlshabers der Armee, General v. Belvw, fuhr er

fltt  der Kampffront nördlich der Somme entlang und
unterwegs Truppenteile , die eben aus dem Kampf

"ud Abordnungen dort eingesetzter Regimenter aller
^tänime. Seine Majestät begrüßte im besonderen
und Mannschaften. bi« sich in den Kämpfen be-

"usgezeichnet hatten.
Gruppen überbrachte er die Grüße tfeer Kameraden
Ostfront und sprach ihnen seinen kaiserlichen

. "us j,„ Namen des ganzen deutschen Volkes für
ä an der Somme Unendliches geleistet  weride

vtjti noch spätere Geschlechter die leuchtendsten Bei¬
deutschen Siegerwillens erkennen würben.
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„Die Krieqskarte für 18J .6
abgeschlossen".
Rotterdam , 2k. Okt, lWolff-Tel.)

Nach dem „N. Rotterb. Cour." schreibt die „Time  8" in
einem Leitartikel : „Man muß allen ungebul - tgen

Beobachtern  empfehlen , stch zu erinnern , daß. je mehr
die Jahreszeit vorrückt, das Wetter einen immer ernsteren
Einfluß aus unsere Offensive haben kann. Sie müssen zu»
rückblicken und bedenken, was bereits alles erreicht wor,
iden ist."

„Daily Chronicle"  erklärt in einem Leitartikel:
„Die jetzigen Kämpfe haben zum teil den Charakter eines
„Spurt ", den alle Verbündeten ln den paar Wochen vor
dem Eintritt des Winters machen. Her Feind hat nur noch
ein Aufmarschgebiet, nämlich Rumänien , und wenn unsere
Verbündeten dort aushalten . bis ber Schnee fällt, dürften
sie in Sicherheit fein. Unsere anderen Bundesgenoffen kön.
nen hauptsächlich an den Hauptfronien in der Picards« und
in Galizien vorrücken, aber auch für sie ist die Zeit kurz,
ehe das schlechte Wetter wahrscheinlich dauernd wird. Dann
ist es natürlich möglich, daß die Italiener aus dem Karst
noch weitere Fortschritte machen. Im übrigen scheint die
KrtegLkarte  für 1218 so ziemlich abgeschlossen
zu sein." _

Der neue Milliardenkredit.
Berlin. «I . Okt. lWolff-Tel .)

Dem Reichstag  wirb morgen eine Vorlage zugehen,
durch die ein neuer Kredit  von 12 Milliarden Mark
gefordert wirb. _

Besprechung über die Volksernährnng.
München,  26 . Okt. tWolff.Tel.j

Die Korrespondenz Hoffmann meldet: Saatsminister
Dr . Frhr . v. Soden wird sich heute Abend, einer Einladung
des Reichskanzlers folgend, nach Berlin  begeben . Mor¬
gen Vormittag wird boxt auf Veranlassung des Präsidenten
des Kriegsernährungsamtes  eine Beratung
der leitenden Minister der Bundesregierungen und Elsaß-
Lothringens über die Winterveriorgung mit Kartoffeln

und gleichzeitig eine Besprechung der allgemeinen Lage der
Volksernährung  stattfinden.

French nach Rumänien unterweqs.
B e r l i n. 21. Okt. (Eig. Tel. Zens. 931».)

Laut „93. T." reiste French  mit l8 englischen Stabs¬
offizieren, wie gesagt wird, in wichtiger Mission, über
Schweden nach Rumänien.

Feindliche Stimmung gegen Bratianu.
Berlin.  21. Okt. sEig. Tel. Zenf. Bin .)

Rumänische Gcnerakstabsoffiziere sollen, wie die „Boff.
Ztg." erfährt , in feindlicher Stimmung gegen Bratianu
sein, weil deffen Politik das Land in sein fetziges Elend
gebracht habe. Sie hätten die» Bratianu in einem Briefe
selbst mitgeteilt und seien darauf ihrer Stellungen enthoben
und nach Rußland z» anderen Trnppenverbänden gesandt
worden. Der rumänische Gencralstab sei durch eine Anzahl
russischer, französischer und englischer Offiziere ergänzt
worden. _

Gegen das anmaßende England.
Nem - Aork,  16 . Okt. lVer 'pätet eingetrokfen.)

Funksprnch des Vertreters des Wolfsichen Bureaus:
Ein Bericht der „New Vork World" auS Washington
besagt: Ein hoher Regierungsbeamter hat die in den
Zeitungen Lord Cecil zugeschrlybene Aeußerung als an¬
maßend  gekennzeichnet, in ber er antünbigte , England

! habe nicht die Absicht, von der Politik der Schwarzen Liften,
der Blockade ober anderer Kriegsmaßnahmen ab»>,gehen,
«die den neutralen Handel behindern. Das Gefühl der Er¬
bitterung  über die unnachgiebige Haltung England»

werde nicht gemildert durch die Erklärung Lord Cecil», daß
ber Gegenseitigkeitsvertrgg über gleichartige Beh^nidlung
zwischen den Bereinigten Staaten und England während
eines Krieges, in den einer der Vertragschließenden ver,
wickelt ist, keine Geltung habe. Diese Politik der „Papier
fetzen" würbe als eine neuartige Politik bezeichnet.

Wilson gibt nach.
Berlin.  21 . Okt. sEig. Tel-,

Der „Boss. Ztg." zufolge stehe Präsident Wilson »Nst»
mehr aus dem Standpunkt, baß die Versenkung ber Jöu»
i i t p n t a" entschuldbar  gewesen sei. Er habe eine vom
Grgsen Bernstorff überreichte Note angenommen, in der
die - rutsche Regierung es ablehne, die Versenkung ber «Ln.
sitania" zu desavouieren.

Notlage der norwegischen Lederindnstrie.
Kopenhagen,  21 . Okt. lWolsf-Tel^

Die „Nat.-Tidende" melW. aus Kristiania:  Durch
die englische Zurückhaltung der Häutezufuhr hat die nor¬
me  g i sche « eb  e r i n d u str i e mit großen Schwierigkeiten
zu kämpfen. Biele Betriebe, namentlich Schuhwaren-
fabriken. sind gezwungen, aus Mangel an Leder die Arbeit
e i n z u ste l l e n.

Die Kriegslage.
Aus dem Hauptquartier unserer Feinde damit kan«

natürlich nur London zu verstehen sein — ist gestern eine
überaus bemerkenswerte Meldung eingetrpfsenr es handelt
sich nicht um den Bericht von irgend einem Kriegsschauplatz
oder sonstige militärische Ereignisse beleuchtend, sonderst
nur um die Nachricht vom Tiefstand des englischen Kon^
svlskurseS, der wieder auf 56.56 gesunken ist. Die Gtei-
gerungen des Kurses nach Eins-tzen der „großen" russischen
Offensive im Juni und nach dem Beginn der Sommeschlacht
sind damit in ihr Gegenteil verändert , und der Gradmesser
für die Stimmung in der Londoner City zeigt erneuf -7" gtzf
den Gefrierpunkt. Daß die Ursache des starken Falls der
englischen Konsols zuerst in der Geldknappheit auf dem
Londoner Platz als Folge der Ebbe in den Kassen ber bri¬
tischen Regierung zu suchen ist, dieser rein finanztechnisch«
Nebenumstand ändert nichts an der Hauptsache. UebrigenS
war ia schon aus dem besagten Leitartikel der „Daily News^,
wo gesagt wird: die Alliierten kommen „in Gefahr, wen«
sie den Krieg nicht mehr auf der GoldbasiS führen können",
sehr deutlich zu entnehmen, daß es im Hauptquartier der
Alliierten auch am nervus rsrnw zu fehlen beginnt . - - ,
An dieser Stelle aber wird auf den Tiefstand des Konsol-s-
kurses hingewiesen, weil sich darin die Hoffnungslosigkeit
deS Stades der Sommeschlacht für die Angreifer , der Fehle
schlag der Brussilowoffensiveund die rumänischen Nieder»
lagen, alle diese Ergebniff« der letzten Wochen vereint
widerspiegeln.

Auf den Kriegsschauplätzenselbst verschlechtert sich di«
Lage der Vierverbandsheere mit jeöem neuen Tage. Der
Feind hat mit seiner nutzlosen Kräftevergeudunq bei de«
immer wiederholten Angriffen an keiner Stelle ent«
sprechende Bo"ieile erreicht. Dagegen werben die Riefen»
Verluste, die die Engländer und Franzose« an Ser
Somme, die Runen bei ihren Anläufen gegen unsere
Ostfront und die Italiener am Karst «rlitten haben, für di«
Gesamtlage um so stärker fübkbar: sie kommen auch schon
zum Ausdruck in dem eiusestandenen Unvermögen ber Sri«
tiichen Heeresleitung, die Lücken ihrer Sommedivisionen
anszufüven , urid in der Drehung der Situgtion im Oste»,
wo die Rüsten mehrfach in die Defensive gedrängt worhe«
sind. Gestern enthielt der deutsche Heeresbericht dl? erfreut
licke MistKlung von der Rückeroberung eine» grostest
Teils der Gräben, dir am 18. Oktober in der Hand ber
Englästder geblieben, sowie, hast den Rnffen in, Sturm aber»
mgls eine Stellung entrissen worden ist, wohei - or Feind
über 2666 yiefnngene einbüßte. Beide Erfolge unserer
Waffen sind auch als Beweis mehr anznfehen für die Nicht
mehr mögliche Ausfüllung der feindlichen Verluste.

f
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grotzes Hauptquartier , 20. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupyrecht : Bei

regnerischem Wetter blieb der gegenseitige Artillerrekamps
auf beiden Lommeufernlebhaft.

Ein Angriff ent ritz den Engländern  den
größten Teil der am 18. Oktober in ihrer Hand gebliebenen
Gräben westlich der Stratze Eaucourt L'Abbaye-Lc Barqne.

In den Abendstunden scheiterte » Vorstöhe
englischer Abteilungen  nördlich von Conrcelctte
und östlich von Le Sars . ^

Nachträglich wird gemeldet, datz die Engländer sich bei
den letzten grotzen Angriffen auch einiger der von ihnen so
gerühmten Panzerkraftwagen (Tankst bedienten;
drei liegen durch unser Artilleriefeuer zer¬
stört vor unseren Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen L« opold von Bayern:

Vor den von «ns gewonnenen Stellungen nördlich von
Siniawka am Stochod brachen mehrere russische
Gegenangriffe verlustreich zusammen.

Südwestlich Swistalniki ans dem Najarowkawestufer
stürmten deutsche Llataillone eine wichtige
russische Höhen stel lnng  mit ihren Anschlntz-
linien »nd schlugen Wicdererobernngsvcrsnche blnt,g ab.
Der Gegner liest hier wiederum11 O sf i z i e r e und 2050
Mann  sowie 11 Maschinengewehre in unserer

^ "Front des Generals d, » . Erzherzog Karl:
Im Dsidteil der verschneiten Waldkarpathen wurde der
Feind vom Givses des Mt. Rnsnlni geworfen.

In den siebenbiirgischen Grenzkämmcn nehmen d,e
Kämpfe ihren Fortgang.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

n. Mackensen:  Die Gefcchtstätigkeit an der Do-
brndschafront ist lebhafter  geworden.

Mazedonische Front:  Nach anfänglichem Erfolg
wnrde ein serbischer Angriff  im Cernabogen zum
Stehen gebracht.  Nördlich der Nidze-Planina nnd küo-
westlich des Doiransees scheiterten feindliche Teilvorstove.

Der 1. Generalquartiermeister: Lndendorff.

Der Kaiser an der Westfront.
Berlin, 2V. Okt. (Amtlich.)

Seine Majestät der Kaiser weilt seit einigen Tagen bei
den Truppen an der Westfront. Am 17. Oktober besichtigte
er bei Marcy les Bas in Gegenwart des Heerführers,
Kronprinz Wilhelm, Teile der Angriffstruppenvor Berdun
und nahm den Bortrag der Generale v. Lochow nnd Frei¬
herr» v. Lüttwitz entgegen. Nach der Besichtigung von Re-
krntcndevots nnd Landftnrmtrnppen sowie eines «om
Kreise Wolmirstedt gestifteten Soldatencrholnngsheims be¬
gab sich Seine Maiestät in Begleitung des Kronprinzen
weiter in den Befehlsbereich des Generals v. Mndra, an-
fchliestend am 18. Oktober znr Armee des Generalobersten
v Einem . Er verlieh dem Generalobersten v. Einem nnd
den Generalen d. I . v. Mndra und v. Zwehl bas Eichen-
lanb znm Orden Pour le merite nnd den Tritppen eine An¬
zahl Eiserner Krenze erster «nd zweiter Klasie.

Ehrensäbel für den Sultan.
Zum Jahrestag deS Bündnisses.

Berlin. 20. Okt. (Amtlich.)
Seine Königliche Hoheit Prinz Waldemar von Preutzen

begab sich am 18. Oktober in besonderem Anstrage Seiner
Majestät des Kaisers nach Konstantinopel.  Der Prinz
wird begleitet vom kaiserlich ott»« anischen Generalleutnant
Zeki Pascha, attachiert bei Seiner Majestät dem dentschen
Kaiser, und dem diensttuende« GeneraladjutantenGeneral¬
leutnant v. Chelius: er wird zur Wiederkehr des Tages, an

dem vor zwei Jahren den beiden Kaiserreiche« ei« tapferer
Bundesgenosieerwachsen ist, Deiucr Majestät dem Sul¬
tan einen Ehreusäbel  überreichen.

lVs Million Verwundete in Südsrankreich.
Bern,  20 . Okt. (Wolff-Tel.)

Das „Berner Tagblatt " meldet aus Gewf: Nach
Schätzungen des Chefarztes eines der gröhten Marsamer
Lazarette beträgt die Zahl der in Südfrankreich liegenden
Verwundeten annähernd Million^

Dichtung und Wahrheit.
Zum Lustangriss aus Oberndorf.

Berlin,  20 . Okt. (Amtlich.)
Französischer Heeresbericht  vom 13. Oktober

nachmittags: „Lustkrieg. Eine französisch-englische Gruppe
von 40 Flugzeugen beschotz die Mauser-Werkstätten nt
Oberndorf am Neckar. 4340 Kilogramm Geschosse wurden
abgeworfen und ihr Einschlagen in die Ziele beobachtet.
Sechs deutsche Flugzeuge wurden im Laufe der von ihnen
zur Verteidigung der Werkstätten eingeleiteten Unter¬
nehmungen abgeschossen."

Amtliche deutsche Feststellung:  Von den 40
englisch-französischenFlugzeugen haben 15 Oberndorf er¬
reicht und etwa M Bomben dort abgeworfen. Die übrigen
feindlichen Flugzeuge wurden durch Angriffe unserer Fite-
ger zerstreut und warfen ihre Bomben wahllos auf ^ alo,
und Wiesen und zahlreiche kleinere Ortschaften ab.

Militärischer Sachschaden ist weder in Oberndorf noch
anderswo entstanden: der sonstige Sachschaden war gering.
Der Betrieb der Fabrik wnrde nicht gestört. 3 Personen
wurden getötet, 7 verletzt: sie hielten sich im Freien auf
und wurden durch Bombensplitter getroffen.

Von den 40 Flugzeugen wurden durch unsere Flieger
und Erdabwehr 8 a b g e scho ss e n, und Swar:

1. Farman - D . - D . Nr . ? Motor : 130 PS . Renault
Nr . 54 384. Insassen: Adjutant Baron , Flugzeugführer:
Sergeant A. Guerineau , M.-G.-Schütze (beide tot). Ab-
gcschossen im Luftkampf bei Wideniolen, 6 Kilometer nord¬
westlich Neubreisach.

2. Farman - D.-D. Nr. ? Motor : 130 PS . Renault
Nr. 55 468. Insassen: A. Georges, Flugzeugführer , Ernest
Jouan , M.-G.-Schütze (beide tot). Abgeschossen im Luft-
kampf bei Jhringen , 4 Kilometer östlich Neubreiiach.

3. Breguet - D .-D . Br . Nr . 534. Motor : 220 P -s . Re¬
nault Nr . 5477 (12 Zylinder ). Insassen: Leutnant Rockey,
Flugzeugführer : Sergeant Steröec , Bombardier (beide ge¬
fangen!. Abgeichossen im Luftkampf bei Oberenzen, 15 Kilo¬
meter südlich Colmar.

4 Breguet - D.-D. B m IV, Nr. 228. Motor : 220 PS.
Renault Nr. 54 561. Insassen: beide tot. Abgeschossen im
Luftkampf bei Rüstenhart, 10 Kilometer südwestlich Neu-

breim^ r ĝ^et = D .-D. B m IV Nr . ? Motor : 220 PS.
Renault Nr. ? Insassen: Sergeant Bouot , Flugzeugführer:
Soldat Delcroir , Bombardier (beide gefangen). Abgcschoffen
im Luftkampf bei Bremgarten . 12 Km. nördlich Müllheim.

6 Sopwith - D .-D . A I Nr . 8660, vollständig erhalten.
Motor : Clerget Blin Nr. 260. Jnsaffe : Marinennterleut-
nant Bukerworth (verwundet gefangen). Abgeschossen im
Luftkampf über Flughafen Freiburg . ^

7 Breguet - D.-D. B. m. Nr . 538. Motor : Renault
Nr. 48 501. Insassen: beide tot. Abgeschossen im Luftkampf
bei Umkirch. 6 Km. westlich Freiburg . „

8 Breguet - D .-D . Cv. 486. Motor : Renault (12 Zyl .)
8 IV 358. Insassen : Sergeant Mottay , Flugzeugführer
(verwundet gefangen): Gefr. Marchand, Bombardier (tot).
Abgcschoffen im Luftkampf bei Steinbach (an der Bahn Has-
lach-Oifenburg). ^ ^ ^ 917g. Motor : 220 PS . Renault
Nr. ' 54 281 (12 Zyl.). Insassen : Oberleutnant Newman,
Flugzeugführer (gefangen): Unteroffizier Bittn , Bombar¬
dier. Abgeschoffen durch Erdabwehr bei Buggingen, 3 Km.
nördlich Müllheim.

*

Bon unseren  an den Lustkümpfen beteiligten Flug¬
zeugen ging keines verloren,  kein Insasse unserer

Flugzeuge wurde getötet oder auch nur verletzt^
Niederlage des Feindes im Luftkamvf
vollkommen . _

Gotthilfs Hechts große Zeit.
Skizze aus unseren Tagen. Bon Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten.)
Or. Zur Zeit des Kriegsausbruchs durfte ich Herrn

Gotthilf Hecht bereits zu meinen älteren Bekanntschaften
zählen. Er betrieb in der Nähe meiner Wohnung seit Jah¬
ren ein kleines Zigarrengeschäft, in dem ich gelegentlich
meinen geringfügigen Bedarf entnahm, und muyte sich s,
wie mir schien, rechtschaffen sauer werden lassen, damit das
für den Lebensunterhalt Notwendige zu erwerben. Aller¬
dings hatte er seinem Hauptgeschäft nach und «ach allerlei
„Nebenbranchen" angegliedert, indem er mit Ansichtskarten.
Lotterielrsen, Briefmarken und sonstigen verwandten Ar¬
tikeln handelte; aber er klagte doch des öfteren mit beküm¬
merter Miene über die bitteren Sorgen eines kleinen Ge¬
schäftsmannes, dem es nicht gegeben sei, die skrupellose Jagd
nach dem „schnöden Mammon" mitzumachen, weil er sich
nun einmal die Mahnung : „Ueb immer Treu und Red¬
lichkeit" zum Wahlspruch fürs Leben erkoren habe.

Herr Gotthilf Hecht war Witwer, und er hatte ein
allerliebstes Töchterchen, das ich mit aufrichtigem Vergnü¬
gen aus einem zierlichen, kecken Backfisch zu einer lehr an¬
mutigen und sympathischen jungen Dame werden ,ah. Vor¬
mittags war sie in irgend einem Büro beschäftigt, am Nach¬
mittag half sic als freundliche, allgemein beliebte Verkäu¬
ferin im väterlichen Laden aus , und abends war sie icden-
salls hinlänglich durch die regelmäßigen Veiuche tn An¬
spruch genommen, die ein sehr netter junger Mann , der
VolkSschullchrerBreisig. Herrn Gotthilf Hecht zum Zwecke
des von diesem leidenschaftlich geltebten Sechsundsechzig-
Spiels abstattete. Auch bei seinem etwas beschränkten Ver¬
stände hätte Herr Hecht Lebenserfahrung genug besitzen
müffen, um vorauszusehen, was bei diesen Besuchen schttetz-
lich für Fräulein Anna herauskommen würbe. Und wenn
er sie trotzdem duldete, so war daraus mit, einiger Sicher¬
heit zu schließen, datz ihm Herr Breisig ernes -vages als
Schwiegersohn durchaus willkommen sein würde.

So stand es um Herrn Gotthilf Hechts geschäftliche und
persönliche Verhältnisse bis zum Ausbruch des Krieges.
Schon in den denkwürdigen ersten Augusttagen aber begann
sich eine augenfällige Beränderung in seinem Wesen anzu¬
kündigen. Der kleine Zigarrenhändler fing an. mit grotzen
Worten um sich zu werfen. Er triefte sozusagen von Be-
geUterung und von patriotischem Opfermut. Wenn man ihn
hörte gab es in der Tat nichts Erstrebenswerteres und
Beglückenderes als di« Möglichkeit. Gut und Blut für das
Vaterland dahinzugeben. Sein drittes Wort ix «dem Ge¬
spräch war der Hinweis auf die große Zeit, die jedem von
uns besonders hohe und heilige Verpflichtungen auferlege
und die darum auch läuternd und veredelnd auf ledM von
unS einwirkcn müffe.

Eines schönen Tages begrüßte mich zu meiner Ueber-
raschung im Hechtschen Zigarrenladen ein fremdes Gesicht,
und ich erfuhr, datz der bisherige Inhaber das Geschäft ver¬
kauft habe. c, _ . „

„Er liefert jetzt Tornister an die Heeresverwaltung,
erzählte mir der Nachfolger, „und er soll damit bereits
große Summen verdient haben."

Ich glaubte nicht an die Wahrheit dieser Mitteilung,
denn was verstand Gotthilf Hecht, der sein Leben lang noch
nicht ans dem Kolonialwarengcschüfthcrausgekommen war,
von Tornistern ? Und was hatte er mit der Heeresverwal-
ttrng zu schaffen! Zwei Monate später aber begegnete ich
ihm auf der Stratze. Er war sehr elegant gekleidet, sah
recht wohlgenährt aus und schüttelte mir mit einer Ver¬
traulichkeit, die er sich früher nicht gestattet haben wurde,

&tC tleU und Sieg , lieber Doktor! Nun, wie leben Sie?
Eine große, eine herrliche Zeit — nicht wahr ? Glücklich
jeder, der gerade jetzt Zeitgenosse sein darf. Wenn nicht
meine Jahre wären und mein Fettherz — auch ich stunde
längst im Schützengraben. Und das Einzige, was ich dem
Schicksal nicht verzeihen kann, ist, datz es mir keine Sohne
geschenkt hat, die ich auf dem Altar des Vaterlandes opfern
durfte." ,

Sein Ueberschwangwirkte um so weniger angenehm,
als das falsche Pathos recht deutlich hcrauszuhören war.
und darum hielt ich es für angezeigt. ihn mit der Frage
zu unterbrechen, ob er noch immer Tornister an die Heeres¬
verwaltung liefere. Mit einer grohartigcn Handbewegung
wies er die Vermutung von sich ab.

„Nein, das ist kein Geschäft mehr, lieber Doktor! Au¬
genblicklich mache ich in Sandsäcken und in Schuhen für die
Gefangcnenlaqer. Man hat seine liebe Not so mel zu be¬
schaffen. wie angcfordert wird. Aber man darf sich Mühe
und Arbeit nicht verdrießen lassen. Wer in einer so grotzen
Zeit lebt, mutz eben auch sein Scherflcin beitragen znm all¬
gemeinen Besten!" .

Ich erkundigte mich nach Fräulein Anna und wollte
wissen, ob sie nicht etwa infolge des Krieges ihre Anstel-
htitft verloren haöe. Da sah mich Herr Gotlhllf Hecht mit-
leidig lächelnd an. _ . ,

„Stellung ? - Meine Tochter? — Aber was denken Sie.
lieber Doktor? Als wenn eine iunge Dame in solcher
Zeit nicht Größeres und Wichtiaeres zu tun hätte! Sw ist
in mindestens sieben WohlfahrtSvereinen tätia und sieht
sich mit Gräfinnen und Prinzessinnen sozusagen auf du

„Und Herr Breisig? Wie gebt es ihm?"
„Breisig? - Breisig? Wer ist doch das? Ach so. der

Schulmeister, der sich frühes immer abends bei mit dnrch-
negeffcn hat? Ja , was soll ich von ihm wissen! Draußen
im Felde ist er natürlich! Wenn ich nicht irre , hat er ein
paar Postkarten geschickt: aber Ich habe meiner Tochter ver-

Amtlicher österr.-mrg. Tagesbericht.
Wien. 20. Okt. lWolff̂ , .'

Amtlich wird verlantbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavan
E r z he r z v g Ka r l. An der nngarisch-rumänischm<$tJ'
wird weiter gekämpft. Südöstlich von Dorna Watra
dem Feind der Monte Rnsnlni entrissen.

Heeresfrout des Generalfeldmarsch ^ ,.
Prinz Leopold von Bayern.  An der Naraj,«,.
nahmen die Truppen bei der Erstürmung einer Hhhx
Feinde 2050 Gefangene und 11 Maschinengewehreab. z»
obersten Stochod scheiterten mehrere Angriffe.

Italienischer Kriegsschauplatz . W
Im Pasnbio - Gebiet  dauern die Kämpfes»y

Nach langer heftiger Beschießung grrfsen gesternj ^
nachmittags die Italiener unsere Stellung nördlichd?z
Gipfels an. Wieder kam es zu erbitterten Nahkä«,,^
Unter Führung ihres obersten Brigadiers Ellison schl«̂
die tapfere» Tiroler Kaiserjäger des 1., 3. und 4. Regiments
sämtliche Angriffe erneut blntig  ab . Alle Stel¬
lungen blieben in ihrem Besitz, lieber 100 Ital,ener wur¬
den gefangen. . ... . .

Durch starke Artillerie unterstützt grm an der Flcims-
talfront ein Alpini-Bataillon die Forcella di Scdolc nnd
den kleinen Canriol an. In unserem Maschincngcwchr-
seuer brach der Angriff zusammen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generaliiabes.
v. Höser,  Feldmarschalleutnant. L

*
Amtlicher russischer Bericht vom 18. Oktober.

Westfront:  Nördlich des Dorfes Kiste!tu griffen ch
Deutschen nach Abläßen von Gas' und unter, Deckung eimstz,-
ti« n Artilleriefeuers unsere Gräben an: ne wurden m»
geschlagen. In der Gegend östlich des Fleckens Swimuchud-mnt
der erbitterte Kampf fort. Wir schlugen alle Angriffe,des Gkj-
wers ab. Nördlich Kuropatniki nahmen wir gestern ermn Vin¬
zier und 35 Soldaten gefangen und erbeuteten emen Bomb«,
lixrfer. In der Gegend des Dorfes Potutorv lnüsich Brzezm
nmtzte ein feindliches Flugzeug, das durch unsere Artillerie Ä-
geschvsien war. nicdcrgchc». Das Flugzeug verbrannte htm
Sturz, die Insassen nahmen mir gefangen. In der Gegend«
Dorna Watra schlugen wir alle wiederholten Angriffem
Feindes ab. In den Karpathen de ftiger Schneesturm.

Prinz Heinrich österr .-ungar . Großadmiral.
Wien,  20 . Okt. (Wolff-Tel.)

„Streffleurs Militärblatt " meldet: Der Kaiser m
Oesterreich ernannte den Prinzen Heinrich von PreuU-
zum österreichisch-ungarischen Großadmiral.

General Berthelot rumänischer Oberbefehlshaber?
B a se I, 20. Okt. (Eig. Tel . Zeni. Bln.i

Zur Reise des französischen Generals Berthelot M
Rumänien wird den „Baseler Neuesten Nachrichtenv
militärischer Seite mitgeteilt : Wie französische Mrlitarw
tiker schreiben, soll es bereits feststehen, daß General Bei-
thelot nach dem Versagen des rumänischen Oberbefelsis
bers nunmehr seinerseits den Oberbefehl über die. «ei¬
ten rumänischen Truppen übernehmen solle. Insbesonse
wird er sich der Truppenführung widmen muffen,
fahren, daß er bereits eingcschen hoben soll, daß der rum
Nische Operationsplan nicht nur gescheitert tst. lnfolg °
Geschickes der obersten Führung der Verbündeten nnd
Leitung ihrer Truppen , sondern auch infolge semtt M
einwandfreien Anlage. Die Kräfte Rumäniens
offenkundig zu hoch geschätzt für dw enigelettete
die die ganze langgestreckte Grenze Stebenbürgensf mnf«sollte Auch sei die Armee für einen Bewegungskrieg ,
schieden noch nicht gründlich genug ausgebildet.

boten, ihm zu antworten . So ein armer Teufel bildet
womöglich noch allerlei Dummheiten ein/

Herr Gotthilf Hecht wollte mir an diesem Tage
niß gefallen, daß ich die Unterhaltung kurz abbrach »
dann ging mehr als ein volles Jahr ins Land ° - A
ich wieder etwas von ihm gehört hatte. Unsere nnchs
Segnung erfolgte im Restanrationsraum « Jnehmsten Hotels, wohin ich von einem aumaxtim
kannten bestellt worden war . Da \a %1«ett . ^
vor wohlbestellter Tafel , hatte einen Sektkühler neM ^
und traf eben mit Kennermiene seine Auswahl Mit ^
erlesenen Havanna-Importen . d,e ihm der Kellner p ^
tierte. Als er meiner ansichtig wurde, winkte er w ^
lässig zu und sagte, als ich nähertrat , mit freund!,OM j

a6r^ n^ 0, Doktor! Wie geht's ? -- ®^ e«mitgenommen ans . Ja , ja , die große Zeit viNi-p /luaeständniffe. Der eine magert ab, und orr
setzt mehr Fett an, als ihm lieb ist. Wie » wu ^
Aber was Hilsts! Man tut , was man kann, um ft® |
Vaterlande zu erhalten." „ W

Wegen ber^Gefangenenschuhe, « ®r Mt  MliA„wegen OVt ^quiiycuuiiwuow - --
„Ach die sind lange vergessen. Überhaupt d>cHIV vv*n*»,„ r» t ,

lieferungen! Dabei ist nichts mehr w cßer^
nur noch ein bißchen mit in wollenen Unterhosen. ^
>verde auch die bald aanz,ab,tosten. - ^
das ist setzt die Devise. Haben Sie schon was v,n >
Schellfisch-Salami gehört. Doktor? ai6

Nein, ich hatte nichts davon gehört, und ich

kein Intereffe dafür. AVer ich fragte wieder nach ^
Anna, und ob sie noch immer iinter Gräfinnen u ^
zessinnen wirke. Da wurde Hcrr Gvttlutt vech
dunkelrot im Gesicht, und alles behäbige Wohlwo»
schwand aus seinen Zügen:

„Sprechen Sie mir nicht von meiner Tochter- £tI(-
Wochen ist sie volljährig geworden, und vor amt * gcjttif»
sie sich gegen meinen Willen mit dem Unterof ê , ,
krienstronen lasten. Natürlich ist alles zwischen , ««
- für Zett «nd Ewigkeit! Ein Schulmeister. B
bis zum Unteroffizier gebracht— mein Schwieg
das nicht unerhört ?" , .̂.cht! ' '

„Ich kann das nicht gerade finden. Herr H J
in dieser großen Zeit - " , ,sfnr te nf'iin'

Die kleinen Augen des ehemaligen Ans,SVV'
Ier§ funkelten mich an, als wollte er michu .-gaen-

„Ach. Quatsch . Ich kann ^ nen nicht
ich mich ärgere, wenn m,r einer am Unrechten- .^
chcn Redensarten kommt. — Aber meine Sch f , och
sollten Sie probieren. Ich selbst habe sie zu 1
gekostet: aber sic soll wirklich gut sein. Und °
Millianenaeschäft werden. Ja , ia, recht haben
Doktor: es ist wirklich eine große Zeit!
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Aus der Stadt . °

Ae Stärkung des Goldvorrats der Reichsbank.
Such seit Beginn dieses Jahres hat sich bie Entwicke-

, . zer Lage der Reichsbank und des deutschen Geld-
SxfteS durchaus weiter in den bisherigen günstigen Bah-
* bewegt. Die Reichsbank konnte allen sowohl von seiten
ri Reichs wie von privater Seite an sie herantretenden
«uiorderungen an Zahlungsmitteln und an Kredit an-
leiietti!) ohne Schwierigkeiten und ohne Einbuße an ihrer
«tlslurlgsfühigkeit voll entsprechen . Die andauernd über-

befriedigenden Entwickelung des deutschen Geldmarktes
ewöglickt es auch weiterhin , daß «die Reichsbank sowohl

Abgabe großer Beträge von Schatzanweisungcn wie
tai  durch die vorzeitigen Einzahlungen auf bie Kriegs-
mlcihe wesentlich entlastet wird . Der Goldbestand ist auch
«rsterhin gestiegen, so daß seit Ausbruch des Krieges bisher
in der Zunahme von Woche zu Woche noch niemals eine
Unterbrechungeingetreten ist. Dabei ist zu berücksichtigen,
znß wiederholt größere Summen zur Bezahlung notwen-
Mr Einsuhren aus dem Ausland verwendet werden muß-
jW. Die Erfahrung lehrt , daß noch immer reckst erhebliche
Summen an deutschem Goldgeld im Verkehr sind. Alle Auf-
llSrnngsarbeit hat noch nicht genügt , in allen Kreisen der
Nerölkerung die Erkenntnis zu verbreiten , daß es die
Mlbt jedes einzelnen ist, auch das lebte Goldstück der
Reichsbank durch Einwechslung bei der Vost zu übermit¬
teln. Aus diesem Grunde ist es ersorderlich geworden , zur
Aerstürkungdes Goldschatzes zum Ankauf von Goldlachen
bberzugehen. In kurzer Zeit werden überall im Reich
Gllldankaufsstellen ober Hilfsstellen errichtet sein , die unter
Mitwirkung sachverständiger Goldschmiede zur Abschätzung
bie eingelieferten Schmuckstücke ankaufen . Vergütet wird
5er Goldwert , es entsteht mitbin für die Ankaufsstellle
weder ein Gewinn noch ein Verlust . Trauringe sollen
grundsätzlich vom Ankäufe ausgeschlossen sein, sofern eS sich
nicht um Ringe Verstorbener handelt . Auch Goldsachen,
denen ein Kunst - oder Kulturwert innewohnt , sollen nicht
emaelckmolzen werden . In dieser Beziehung werden die
Ankaufsstellendurch einen geschulten Kunstsachverständiaen
beraten. Die Goldankaufsstellen übernehmen außerdem
anch den Verkauf von hochwertigen Juwelen , wie Perlen.
Diamanten. Smaragden . ■Rubinen und Saphiren , ans
deuticdem Besitz an das neutrale Ausland , da solche Ver¬
lörst in gleicher Weise zur Verstärkunq de? Goldschatzes
der Reichsbank beitragen , indem sie Girthaben im Auslande
Nassen und GolMendnngen der Bank entbebrlsch nrachen.
seit Krieasausbruch bat der Goldbestand der Reichsbank
am 1,2 Milliarden Mark zugenommen . Auch das feind¬
liche Ausland bat Goldsammlnnacn zur Stärkung der
Notenbanken veranstaltet , aber die Erfolge bleiben hinter
Jenen in Deutschland weit zurück. So hat sich der Gold-
stäand der Bank von Eualand seit Krieasansbruch nur um
SJ5 Millionen Mark , also nur um den vierten Teil «des
IftrtWen Zuwachses , vermehrt , während in Frankreich die
Zunahme noch nicht einmal 80 Millionen beträat . Die
Eiche Staatsbank hat sogar eine Abnahme ihres Gold-
Prrates um fast 114 Millionen erlitten.

Wenn die Blätter falle« . . . . Die Tage sind ange-
ren, da der Baum neben den Früchten auch die schatten¬
dende Laubkrone abwtrft . Das sollte sie auch noch da

«n, weder die Früchte noch wir bedürfen mehr des Schat¬
tens. Auf der Ton neu feite,  wo das Grün im Märzen
i»erst sproßte , die Blüten zuerst dufteten , die ersten Früchte
reiften, die Blätter sich zuerst herbstlicher färbten , fallen
iieie auch zuerst : die Schattenseite  kommt immer um
einige Tage nach. Ja . an ganzen Wäldern läßt sich diese
Einseitigkeit des Laubfalls beobachten . Während am Süd-
unöe die Buchen und Eschen schon im Oktober ihren
«rbmuck abwerfen , folgt der Nordrand erst im November:
auch sind dort die Farben niemals so grell . Auf dem Boden
"ber mischen sie sich, die da oben nur per Distanze sich
Mützen, brüderlich in ein Grab , wie auf dem Schlachtfeld
vreund und Feind einen Hügel teilen : leichte Linden - mit

Im Buchengrund.
Originalroman von H. Courths -Mahler.

13) «Nachdruck verbotenst
~ Mit müden Bewegungen hatte sie die Bilder in ihrem
Arbeitszimmer so aufgestellt , daß man sie beguem betrachten
^nnte. Der Mutter hatte sie mitgeteilt , daß Frau von
Eengern kommen würde : diese betete nun im stillen , daß
Eta ein Bild verkaufen möge.
, So ganz heiter und sorglos wie sonst hatte sich Jutta
2 Tagen doch nicht zeigen können , wenn sie bei

Eff Mutter war . Infolgedessen glaubte diese, Jutta sorge
W, woher sie das Geld zu allem Nötigen nehmen solle,
.» .«Das arme , liebe Kind hat es auch zu schwer! Für
°ues muß sie jetzt aufkommen ", dachte sie bekümmert und
Mte siun inbrünstig aus den Verkauf eines Bildes,
kick? rine Ahnung kam ihr . welch Leid Jutta heimlich mit

berumtrug . Vor einigen Tagen war eine Depesche ans
kikeoz Garnison gekommen , die Doktor Görger dort hatte
Mseben lassen. Diese Depesche war scheinbar von Fred
,5. Mutter und Schwester gerichtet und enthielt die Nach-
M . daß Fred für einige Monate nach Metz kommandiert

M sofort abrelsen müsie.
(•„ Die Mutter fand zwar nichts Ausfallendes daüei , aber
' betrübt.

>cht einmal Zeit zum Abschiednehmen haben sie ihm
litt* Nlitta . WaS muß da nur Wichtiges vorldegen?

Weihnachten haben wir ihn nun auch nicht hier ." hatte
' »' sagt.

h . Iutta hätte aufschreien mögen , aber sie hatte ganz
^geantwortet:

feiern«, ^ utterle , nun müssen wir ohne ihn Weihnachten

lassen entscheidende Ereignisse aus
Kriegsschauplätzen erwarten ! (Es ver¬
säume daher niemand , die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten " rechtzeitig zu be¬
stellen . Bel Zustellung durch unsere
Träger oder Zilialen kostet die Aus¬
gabe A 70 pfg ., die Ausgabe S (mit
d«r illustrierten humoristischen Wochen¬
schrift „Nochbrunnengeister ") 90 pfg .»
durch die Post 80 Pfg . bezw . l Mk.
Bei freier Zustellung ins Haus kommen
lO dezw . 14 pfg . Bestellgeld hinzu . Zeder
Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten " ist völlig kostenlos mit
800 Mk . bezw . 1000 Mk. laut der be¬
stehenden verstcherungs - Bedingungen
gegen Unfall versichert . Bisher wurden
86 825 Mk . an verunglückte Bezieher
der „Wiesbadener Nenesten Nachrichten"
oder deren Hinterbliebene ausgezahlt.

du Kind , ich soll mich nicht zu sehr freuen . Ein
»_ vfchen Wermut muß immer dabei sein. Es wäre ia

*» schön gewesen, wenn ich euch wieder einmal alle
gehabt hätte, " hatte die alte Dame seufzend gesagt.

ü.a 'W«  hatte das Herz schwer und Sang geklopft. Drü-
!n  ihrem Schreibtisch tonen einiae Postkarten , die Fred

LA "?' « ^ nhr -n nach Hause gesandt batte , als er einige
»u« «« östlich in Metz gewesen war . Dirse Karten sollten

Mutter in Zwischenpausen als neu angekommen
werden.

»red hatte immer nur einen Gruß und die Verstche-
W 'eines Wohlbefindens auf die Karten geickiriieSen.
%,* tT  lehr schreibfaul war . Jutta hatte mit Mühe daS
flea£ Erwischt , so daß es nicht zu lesen war . So mußte

. bedacht werden , nm bie kranke Mutter über das Nn-
sm ' ^ utäuschen.

schwer und drückend erschien Jutta dies alles!
"vr Görger mutzte ihr immer wieder Trost und Mut

gelappte , gezähnte , gezackte, gesägte, gekerbte , glatte poröse
und gummierte , gestielte und sitzende Blattformen . Und
der kalte Herkstwinö tanzt mit ihnen das letzte Spiel . Das
heißt nick,' mit allen . Kaum aefallen . wird das Laub von
wirtschaftlichen Händen zusammengekehrt . Es bietet viel¬
seitigen Nutzen:  Im Gebirge werden Holzstubcn.
Ställe , Türen mit dem trockenen, wärmenden Jsoliermate-
rial versetzt : vom -Gärtner wird es durch Mischung mit
F-lnßsand und Kunstdünger zu bester Blumenerde verar¬
beitet . Vielfach wird es auch als Streu und Viehfutter ge¬
schätzt: an der Kamvffroni bildete -' s oft das einzige Labsal
der schwer arbeitenden Pferde . Man lasse also die letzte
Gabe der Bäume im Jabre nicht unaenutzt verkommen.

Ordensverleihung . Dem Oberzahlmeister a. D -. Rech-
nungsrat P o l k wurde der Rote Adlerorden 4. Kl. ver¬
liehen.

Eierversorgnng . Der Magistrat hat eine neue Verord¬
nung über die Regelung des Verkehrs mit Eiern erlassen,
die im Anzeigenteil unserer gestrigen Ausgabe veröffent¬
licht ist. Wir empfehlen unfern Lesern , die Verordnung
genau durchzvlesen , da sich manches gegenüber den . fetzt
geltenden Bestimmungen geändert bat . Besonders isi die
Bestimmuna zu beachten, daß die Geflüaelhakter iSelvst-
versorger ) sowie alle diejenigen Haushaltungen , die bei
der Bestandsaufnahme am 1. September d. Js . über 40
Eier vro Person in Vorrat gehabt haben , die in ibrem Be¬
sitze befindlichen Eierkarten ohne besondere Auffor¬
derung  an das, ^ ädt . LevensmittelnerteilunaSamt . Wil-
helwstraße 24—Ski tAlres Museum ) unverzüglich zu¬
rückgeben müssen.  Die Geslüaelhalter sind bezüqlich
des Verbrauches von Eiern in ihrem eigenen Haus¬
halt  den Bestimmungen der Verordnung nickst nnterwo »-
fen . Dagegen dürfen sie die znm Verkauf gelangenden
Eier nur unter Beachtung der hierfür aeaebenen Vor¬
griffen absetzen. In Gasthöfen usm. dürfen Eier und
Speisen . Me in der Hauptsache ans Eiern hergestellt sind,
nur noch gegen die entsvrechende Anzahl von Eier-
marken  abgegeben , tverden.

Kartosfelbezng aus dem Landkreise Wiesbaden . Nach
einer Mitteilung der Kreiskartosfelstellc des Landkreise?
Wiesbaden ist sür den Kürtoffelbezug aus dem Landkreise
iolaen ^es h-ack--" ' ^ >' a

einsprechen . Aber das Herz lag ihr wie ein Stein tu der
Brust . ^

Nun stand sie in ibrem Arbeitszimmer und suchte noch
einige Aguarellskizzen hervor , um Frau von Wengern auch
diese zu zeigen . Sie war gerade damit fertig , als es drau¬
ßen klingelte.

Minna batte Weisung erhalten , Frau von Wengern
gleich in Juttas Arbeitszimmer zu führen . Diese behielt
ruhig die dunkle Leinenschürze nm . die ihre Gestalt wäh¬
rend der Arbeit knavp umhüllte . Sie empfing ia Frau von
Wengern nicht in einem Salon , sondern an ihrer Arbeits¬
stätte . Minna öffnete die Tür und stieß Frau von Wen¬
gern . die einen langen ick,warzen. mit Pelz verbrämten
Snmtmantel und einen kostbaren Federhnt trug , eintrcten.

Jutta trat ihr entgegen , blieb dann aber plötzlich be¬
troffen stehen — denn Sinter Lolo von Wengern trat Gün¬
ter von Hohenegg ins Zimmer.

Frau von Wengern wandte sich mit einem verführe-
rischen Lächeln und mit auflenchtendem Blick nach Herrn
von Hohenegg nm. ' Jutta saü diesen Blick und dieses
Lächeln , und beides erfüllte sie mit einem unerklärlichen
Unbehagen . ^ , .

„Ich bringe einen Sachverständigen mit . Fräulein
Falkner . Da ich selbst, wie ich zu meiner Schande gestehe»
muß . von Malerei wenig verstehe, habe ich Herrn von
Hohenegg gebet-en. mick zu begleiten . Er ist ans allen Ge¬
bieten der Kunst bewandert und soll mir helfen , das Hüb-
scheste bei Ihnen auszusuchen, " sagte Frau Solo sehr lie¬
benswürdig.

Jutta verneigte sich höflich und bot Stühle an.
Günter Hohenegg ließ seine Augen auf Juttas scolan-

ker G-estalt ruhen . Trotz der schlichten Malschürze erschien
sie ihm noch viel anmutiger und vornehmer als sonst. Zum
erstenmale sah er sie ohne Hut und konnte den nußbrau¬
nen Fleck,tenreickitnm bewundern , der sich seinen Blicken
bot . Sein Herz kloofte entschieden zu rasch und zu unruhig,
trotzdem er sich vorher klar gemacht batte , daß Jutta Falk¬
ner für ihn keinerlei Bedeutung haben durfte.

Mit einer ehrerbietigen Verneigung hatte er sie be¬
grüßt . Nun sagte er artig : .

„Sie müssen mein Eindringen gütigst entschuldigen,
mein gnädiges Fräulein ." ^ K , ..

Er hätte Frau von Wengerns Wunsch, sie zu veglesten.
vielleicht unter irgend einem Vorwand unerfüllt gelassen,
denn er wußte , daß e? ihr nur nm ein Alleinsein mit ihm
zu tun war . Aber er hatte der Versuchung nicht wider¬
stehen können . Jutta Falkner in ihrem Heim zn begegnen.
Trotz allem interessierte sie ibn »och Immer außerordentlich.

„Sie sind hier nicht in einem Salon , Herr non Hoben-
egg, sondern in einem Geschäftsraum . sozusagen . Von
einem Eindringen kann keine Rede sein", erwiderte sie

Während sie mit Frau Lolo sprach, verwandte Günter

Landwirte sinS unter allen Umständen lieferungspflichtig.
Weigert sich ein Landwirt , die zugeteilte Menge zu liettr «.
so ist der Kreiskartoffelstelle davon Mitteilung zu mache» .
Die Lieferung erfolgt dann auf dem Zwangswege «Ent¬
eignung ). 2. Die Kartofselbezieher müflen an den li « er»»
den Lar.idwirt die beiden oberen Teile des Lieserichettres
«Ausfuhrgenehmigung mit anhängender Empfangsbeichei,
nigung ) tunlichst sofort einsenden : A u s fu h r i che rne
ohne die anhängende Empfangsbescheinigung sind un»
gültig.  Solche Kartoffellieferungen werden vom Aus»
fuhrkontrolleur zurückaebalten . Man beachte genau die Auf¬
schrift aus dem Lieferschein. 3. Diefenigen Haushaltungen,
für -die der angelllick' ausaefertigte gelbe Bestellschein sAN-
trogsformular auf Kartoffelzufuhr ) nicht auffindbar war.
erhalten wegen ihrer Belieferung schriftlich Mitteilung.

Amtliche Bekanntmachungen ansschneideu und anfbe»
wahren ! Bei der Fülle von Erlassen und BerorSnunae»
der militärischen , staatlichen und Kommunalbehörden . die i«
Folge des Krieges und der durch ihn beeinflußte » Lebens-
Haltung notwendig geworden sind und von denen fast tag"
täglich eine neue der Oeffentlichkeit bekanntgegeben wird,
empfiehlt es sich für jedermann , die einzelnen Bekannt¬
machungen aus den Zeitungen auszuschneiden und sorgfäl¬
tig aufznbewakren . Es gibt immer wieder irgend eine
Veranlassung , diese oder jene Verfügung noch einmal nach-
zulettn . Aber meist stnd die alten Zeitungsnummern in
den Hanshaltungev zu anderen Zwecken verwendet worden
und nicht mehr aufzutreiben . und gewöhnlich will es der
boshafte Zufall , daß gerade die Nummer , die man sucht,
„verschwunden " ist. Sehr häufig werden darum die Ge«
schäftsstellen der Zeitungen gebeten , die betreffende Aus¬
gabe n - ch einmal hergusznsnchen und nachznliefern . Dem
Wunsch wird zwar gern Folge gegeben , aber auch dies be¬
deutet sür die GeichäftSstellen emen in heutiger Zeit uner¬
setzlichen Zeitnerlust . und außerdem ist es sehr leicht mög.
lich daß auck, ßier die betreffende Nummer auSverkauft ist,
weil aus Gründen de? Pavierersp -rrvisieS nur wenig mehr
über den Bedarf der »äalichen Auflage gedruckt werde»
kann . ES ist also für jedermann ein? geradezu dringend«
PfZckt die bei gewiffeuh -fter Durchführung ^ viel Müh«
und Aerqer ersparen kann , wenn man di« feweilig «»
amtNch-n darkann m̂achnnaen sorasältia sammelt und aus-
bewabrt um sie federzett zur Hand zu haben.

Hilfskräfte für baS SebenSmittelamt . Fortgesetzt bewerbe«
sich Frauen rmd Männer beim Lehensmittelamt um Ein«
stell«»« und Beschäftigung in der NahrunaSmittelfürsorge.
Wir weittn daraus hin , -daß alle diele AnsSilfsstesien ledrg-
kich durch das Arbeitsamt — Ecke Dotzheimer irnd Schmal-
fiacher Straße — vermittelt werden . Alle Ge -nKe dieler
Art sind daher «dorthin zu richten . SelVstnerständkich werden
zunächst die für 'orgeherechtigten Personen berücksichtigt.

Städtische Krieasknche ». Um eine schnelle und glatte
Abwicklung des Verkehrs an den Kasienschaltern der KrieqS-
ksichen zu ermöglichen , ist cs unbedingt erforderttch . daß
neben "der Fleisch karte auch die Brotkarte  vorge^
legt wird . Von der Vorlage der Brotkarte kann nur bei
loschen Personen abgesehen werden , die außerhalb deS
Stadtkreises Wohnung haben , hier jedoch beruflich tatrg
sind. D «ese Personen mnsien eine diesbezügliche Beschei-
nigung ihres Arbeitgebers norlegen.

Keine Einsührnng von Gemüsekarten in Aussicht . Ver¬
schiedene Gerüchte über die Einführung von Gemüsekarte»
und über die Beschlagnahme von Gemüse haben das Le-
bensmittelamt Frankfurt veranlaßt , eine diesbezügliche An-
frage an die zuständige Stelle in Berlin zu richten . Dar¬
aufhin ist Me Drahtnachricht eingetroffen : „Bon Einführung
von Gemüsekarten und allgemeiner Gemüsebeschlagnahme
hier n-cht? bekannt ." — Dagegen wird , wie gleichfalls auS
Frankfurt berichtet wird , die Einführung von Kartoffel¬
scheinen,  ähnlich wie die untergeteilten Brotscheine füp
den Gebrauch in Wirtschaften erwogen . Man glaubt , daß
stch infolge der mäßiaen Ernte die Anrechnung der in Wirt¬
schaften. Speiseanstalten und Krieasküchen verzehrten Kar-
toffekmengen ans die iedern Einwohner zustebende Menge
nicht um geben lassen wird . Allerdings wird die nachträg¬
liche Einführung dieser Kartoffelscheine mit Schwierigkeiten
verbunden sein, nachdem die Hausbakinngen sich größten¬
teils mit ibrem Wintervorrat eingedeckt haben.

Nenwahl der Abgeordneten des Stadtkreises Wiesbaden
znm KvmmuMllandtaa . D.vrcli des Berrrr

Hohenegg keinen Blick von ihrem ernsten , jungen Gesicht.
Der Ansdruck ihrer Augen schien ihm noch trauriger als
neulich . Es war . als läge ein tiefes , heimliches L-id auf
dem Grunde dieser Augen . Und doch war sie ruhra und
beherrscht , klar und bestimmt . ■

ES erging ihm seltsam. Je länger er sie ansah . re em-
dringlicher er ŝ ch sagte, dah dieses Mädchen i8m nichts sem
durfte , umsomehr fesselte sie ihn . , .

„Ob d-er Mann , den sie liebt , den sie so innrg küßte
und in dessen Armen sie wohl alles um sich her vergaß,
wohl dieser Liebe wert ist?" fragte er sich. Und obwohl
er wußte , daß er dazu kein Recht hatte , fühlte er einen
heiml ' chen Groll gegen diesen „Fred ", dem sie ein so sehn¬
süchtiges „Auf Wiedersehen !" nachaerufen hatte . _

Jutta hatte natürlich keine Ahnung von dem Irrtum,
in dem sich Günter Hohenegg befand . Sie hätte sich nicht
träumen losten, daß ihr Zusammentveffen mit Fred wie
ein Stelldichein zwischen zwei Liebenden ausgelegt werden
könnte . Frau von Wengern war inzwischen vor die aufge-
stellten Bildchen getreten und winkte Hohenegg an ihr«
Seile.

„Kommen Sie . Herr Sachverständiger , walten Sie
Ihres Amtes ", scherzte ste mit einem koketten Blick in seine
ernsten Augen . Er sah st» in dem schlichten Zimmer uuu
Ein ernster , wenia behaglicher Raum für eine iifwür ^ ame.
Frau Lolos Salon war dagegen eine Stätte des
Luxus , öes weiblichen Behagens . Und doch schien ianr die-
ser Raum hier wett mehr durch Poesie verschönt.

Lolo hatte ibm gesagt , sie wolle Fränletn Falkner aus
alle Fälle ein Bild abkanfen . um die innae Dame , die wohl
in wenig günstigen Verhältnisten lebte , zn imterstutzen.
Sie wollte stch «Günter gegenüber als Wohltäterin i»
einem aünstia :» Lichte zeigen . Nun hetrachieten ste zu¬
sammen die Bilder . ES waren nicht gerade erstklamge
Meisterwerke : man merkte , daß die junge Malerin noch
nicht auf der Höbe ihres Können ? stand . Günter fab aber,
daß diese Bildchen eine Se-ele hatten , daß sie mit femem
Kunstempfinden und ernstem Fleiß gemalt waren . Si<
verrieten ein schöne? Talent und einen vornehmen Ge¬
schmack und entbehrten nicht eines feinen Reizes . ,

ES '-lich sprach -er seine Meinung auS . und Jutta suhlte
in all' threm Leid eine leise Freude , sich in ihrem Vchaffrn
von ihm »erstanden und gewürdigt zu finden . Es wäre
ihm unmöglich gewesen, diesen ernsten , traurigen Mäbchen-
augen gegenüber eine lügenhafte Phrase über die Livvr»

SU  Mtt " roßem Interesse «in« er auf kleine Einzelheits»
ein . und Jutta merkte , daß er wirkliche » w'
sah. Olfen erklärte er ihr kleine Mängel . Dann bkatterte
er in ibren Skizzen . Die Aquarellbilder betrachtete er

»rüfe^ ^ zu», kleinsten Teil » ach der Natur o«-'
malt, « (Fortsetzung folgt .)
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Oberpräsidentcn der Provinz Hessen-Nassau vom 11. März
I. Js . ist die Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten
zum Kommunallandtag angeorönet worden . Für den
Stadtkreis Wiesbaden sind statt bisher fünf , jetzt sechs Ab¬
geordnete auf die Dauer von sechs Fuhren zu wählen . Es
scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem Jahre aus
die Abgeordneten Juftizrat Dr . Alberti , Stadtrat Arntz.
Justizrat von Eck, Justizrat Dr . Hehner und Oberbürger¬
meister Dr . von Jbell . Der Wähltermin 'st auf
Samstag , den 28. Oktober , vormittags 12 U<r , im Bürger-
faale des Rathauses angesetzt.

71. Vollversammlung der Handelskammer . Die Han-
kammer zu Wiesbaden wird am 15. November , vormittags
10% Uhr , im Handelskammer -Gebäude ihre 71 . Voll¬
versammlung  mit nachstehender Tagesordnung abhal¬
ten : 1. Verhandlungsbericht der letzten Vollversammlung
(29. März 1916) ; 2. Jahresabrechnung 1914—15 und 1915—16;
Bericht der Rechnungsprüfer , Entladung des Kassenver-
walterS ; 8. Verlängerung der Amtsdauer der Handels¬
kammermitglieder ; 4. Geschäftsbericht für die Zeit seit der
letzten Vollversammlung ; 6. Sommerzeit ; 6. Gewährung
verschiedener Beihilfen ; 7. Verschiedenes ; Anträge und
Wünsche.

Für Gast - «nd Schankwirte . Unter den Opfern des
Krieges befindet sich auch so mancher Gast- und Schank-
»irt . Durch das Ableben eines solchen wird indessen seine
WirtschaftSerlaubnis nicht hinfällig . Die Witwe , welche
während des Witwenstandes die Wirtschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes fortsetzen will , bedarf hierzu keiner
besonderen Erlaubnis  aus 8 33 der Rcichsgewerbe-
ordnung . Sie hat lediglich nur der Steuerbehörde von dem
Personenwechsel Mitteilung zu machen. Die Befreiung
von der Nachsuchung einer neuen WirtschaftSerlaubnis hat
gleichzeitig den Vorteil einer Befreiung von der Schank¬
erlaubnissteuer.

Die Deutsche» Verlustlisten , Ausgabe Nr . 1205 und
1216, enthalten die preußische Verlustliste Nr . 663, die bay¬
rische Verlustliste Nr . 808, die sächsische Verlustliste Nr . 344
und die Marineverlustliste Nr . 90. Die preußische Verlust¬
liste enthält u. a . die Jnsanterieregimenter Nr . 80, 81, 115,
116, 117, 118 und 168, die Reserve -Jnfanterieregimenter
Nr . 81, 88, 118, 228 und 224, das Lanösturm -Jnfanterie-
bataillon Frankfurt , das Landsturm -Jnfantericersatzbatail-
lon Worms , die Feldartillerieregimenter Nr . 27 und 63 so¬
wie das Reserve -Fußartillerieregiwent Nr . 3.

Standesamts -Nachrichten vom 14. bis 18. Oktober. To¬
desfälle.  Am 14. Oktober: Avollonia Schmidt, asb. Kcvver.
68 I . Lehrer a. D. Wilhelm Seck. 76 I . Schreiner Heinrich
Hengst, 82 I . Rentner Ignaz Quirin . 74 J . - Am 15. Okto¬
ber : Uhrmacher Wilbelm Maurer . 78 I . Rentner Tbeodor
Stahlschmidt. 71 I . Christine Bockris. aeb. Gros . 64 I . Tag¬
löhner Vbilinv Bruchhäuser, 81 I . - Am 16. Oktober: Amts-
gerichtSlekretär Franz Stadler , 53  I . — Am 17. Ottobcr:
Aeickmer Heinrick Bartholomae . 49 I . Taalohner Aakob Er^ack.
61 I . Iobannette Etz, geb. Trappet , 79 I . — Am 18. Okto¬
ber : Bankvorstand a. D. Philivv Saueressig, 68 I.

Petroleum und Wohnungsfrage.
Der Herr Reichskanzler benachrichtigt in einem Rund¬

schreiben die Bundesregierungen , daß nach den mit der
lOesterreichisch-Ungarischen Regierung neuerdings getrof¬
fenen Vereinbarungen über Zufuhr von Petroleum aus
Oesterreich -Ungarn nach Deutschland die Petroleumvertei¬
lung in den kommenden Wintermonaten in einer nur den
dringendsten Bedarf deckenden Weise wird dnrchgcführt
werben können . Wenn hiernach erfreulicher Weise für
den „dringendsten Bedarf " die Petroleumversorgung in
Deutschland sichergestellt ist. so darf sich der Städter des¬
halb noch nicht in Sicherbeit wieaen . denn die in . Frage

kommenden Mengen sind sehr klein — in den Monaten
September und Oktober ds . Js . betrugen sie etwa den
4. Teil der Belieferung in Friedenzseiten und werden
künftig noch beschnitten werden . Das Petroleum muß in
erster Linie der ländlichen Bevölkerung  zugeteilt
werden , die keine Möglichkeit besitzt, sich Gas oder elek¬
trisches Licht einzurichten . Bei dem Städter wird desbalb
jetzt die Beleuchtungssrage bei der Wahl seiner Wohnung
eine große Rolle spielen . Er wird bei einem Umzug gut
tun . die bereits mit Lichtanlagen versehenen Wohnungen
zu bevorzugen , da bei dem immer fühlbarer werdenden
Material - und Arbeitermangel die Ausführung neuer In¬
stallationen nnr schwer und dann erst nach langer Warte¬
zeit möglich sein wird.

Diesem Umstande haben bis jetzt in unserer Stadt die
Mieter von Kleinwohnungen zu wenig Beachtung ge¬
schenkt, denn sonst wäre es schwer verständlich , daß hier
ständig Anmeldungen auf neue Gasautomatenanlagen in
großer Zahl entlaufen , während z. Zt . über 149(Mmit Gas-
automateneinrichtungen versehene Wohnungen leer stehen.
Im vergangenen Monat sind allein rund 690 Anmeldungen
aus den Bezug von Gas mittels Automaten eingegangen,
von denen 251 auf Wohnungen ohne Gasanschluß ent¬
fallen . Unsere Gaswcrksverwaltung kann natürlich diesen
Andrang beim besten Willen nicht in kurzer Zeit bewäl¬
tigen , da ihr die erforderlichen Arbeitskräfte fehlen . Sie
wird in erster Linie den Inhabern von Wohnungen Gas
abgeben in welchen die Leitungen schon liegen , während
die übrigen z. Zt . bis 2 Monate warten müssen , bis sie an
die Reihe kommen.

Kurhaus . Theater , Vereine . Vorträge ufw.
Kurhaus.  Am Sonntag nachmittag 4 Uhr findet

Symphonie - Konzert  des städtischen Kurorchesters,
geleitet von Hrn . Musikdirektor Carl Schuricht , im Abonne¬
ment statt.

Königliche Schauspiele.  Im Königlichen Thea¬
ter gelangen am Montag , den 23. d. Mts .. Hebbels „Nibe¬
lungen " („Der gehörnte Siegfried " und „Siegfrieds Tod ")
mit Frau Thila Hummel vom Großherzoglichen Hof- und
Nationaltheater in Mannheim als „Krtemhilde " zur Auf¬
führung . Die Vorstellung findet im Abonnement A statt.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstraßc. Ein. neues Hennv Por-

ten-Lustfviel bedeutet stets für alle Kino-Interessenten em Er-
eianis . besonders wenn demselben ein so außerordentlich Mter
Nus vorausgeht . wie die lustigen Abenteuer in 4 Akten: „Rau-
berbrant ". welcher Film der zweite der neuen Hennv Porten-
serie 1916/17 ist. Scnnn Porten , die berückend schon darin
aussiebt. siebt wieder ganz ans der Höbe ihrer reifen Kunst, das
Lustsviel selbst ist originell erdacht und vorzüglich inszeniert.

bietet cnrb.er köstlichster Situationskomik schöne Bilder . ou*
gleich mit einem neuen Programm wird es von beute vorge¬
führt . auch Sonntags unverkürzt.

Im Odeon-Theater svielt die Erstaufführung des großen
Geiellschaftsschlagers: „Mirko Pasaua ". ein feSsaktiges Drama
mit Lotte Neumann in der Hauvtrolle : außerdem 1 Liistsviel-
schlager und die neuesten Kriegsberichte. . . . . .

Im Germania -Theater, Sckunalbacher Straße suseit in dem
Lustspiel „Der Tnranu von Muckendorf" die Hauvtrolle der be¬
rühmte bavr. HosschausuielerEonrad Dreber . Als dramatischer
Schlager gelangt das Kriminal -Drama „Schuldlos zur Auf¬
führung. _

.Aeffen -Na ^ ari und Umaebnng.
Amtsjnbilänm des Landrats von St . Goarshausen.
Fc . St . Goarshausen . 20. Okt. Der Landrat des diessei¬

tigen Kreises . Geheimer Regierungsrat Berg,  feierte

St . Goarshausen . In einer Festsitzung des Kreistag
wurde des Gedenktages in ehrender Weise gedacht. Jy j '*
25 Jahren , seitdem Landrat Berg an der Spitze des
ses steht, hat der Kreis in jeder Beziehung ein-n M
schwung genommen , besonders sind die Verkehrsmittel, -̂
wie Landwirtschaft und Viehzucht wesentlich gefördert w
den. Mit großer Verehrung und Liebe hängen die Srcig.
eingesessenen an ihrem Landrat , der für jeden , auch &e»
Geringsten , ein offenes Ohr hat.

n. Lanaenschwalbach , 20. Okt . A b s chi e d s f e i er . gu
einer Ehrung des mit dem 1. Oktober aus Sem Dienst ge¬
schiedenen Dekans B ö l l hatten sich am 2. Oktober die
Pfarrer des Dekanats Langenichwalbach im „Preußisch^
Hof" hier eingefunden . Dort überreichte der Vertreter des
Konsistoriums , Geh . Konsistorialrat D. Eibach, 5ein
„Freund aus weit zurückliegender Jugendzeit den ihm «z
Anerkennung für lange , fast fünfzigjährige treue Dienst¬
führung verliehenen Kronenorden dritter Klasse, indem er >
zugleich Dank und Gruß des Konsistoriums vermittelte
und seinen persönlichen Wünschen für die Zeit der Ruhe
warmen und beredten Ausdruck gab. — In seiner Erwide¬
rung bankte Dekan B ö l l für diese Ehrung . Seine An¬
sprache war ein Zeugnis für die körperliche und geistige
Frische, deren er sich noch erfreuen darf . Bekanntlich hat
eine Behinderung seiner Sehkraft ihn zur freiwilligen
Amtsniederlegung veranlaßt . — Nachdem eine photographi¬
sche Aufnahme aller Anwesenden vor der geöffneten mitt¬
leren Kirche stattgefunden hatte , brachte an der festlich ge¬
schmückten Kaffeetafel noch Pfarrer Färber  im Auftrag
der Amtsbrüder zum Ausdruck , was sie an Empfindungen
herzlichen Dankes und treuer Anhänglichkeit sowie an
innigen Wünschen für die fernere Zeit bewegte . |

a. Frankfurt , 20. Okt . Erhöhung 5er Hunde-
ft eu er.  Der Magistrat schlägt der Stadtverordnetenver¬
sammlung eine Erhöhung der Hundesteuer aus folgende
Sätze mit Wirkung ab 1. Januar n . I . vor : Der bisherige
Satz von 30 Mark aus 60 Mark , jeder weiter,
Hund 90 Mark.  Ziehhunde bleiben zum alten Sah von
29 Mark versteuert . In den Vororten bleiben die durch die
Eingemeindungsverträge vorgeieh -nen Sätze bestehen.

c? Laubuseschbach (Oberlahnkreis ) . 21. Okt . Tödlicher
Unglückssall.  Donnerstag nachmittag gegen 5 Uhr
siel auf der hiesigen Kruppschen Eisensteingrube „Altem
berg"  beim Bebauen eines Schachtes ein gezrmmeries
Holzstück auf den 52jährigen Hauer Christian Seitz von
hier , das den sofortigen Tod des Bergmanns herbeifuhrt-.

Gericht und Rechtsprechung.
— Im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen . Nicht

geringes Aufsehen erregte im Jahre 1912 die Verurteilung
des Wiesbadener Arztes Dr . Konrad St . wegen Vergehens
gegen 8 176 des Reichsstrafgesetzbuches zu neun Monaten
Gefängnis . Dr . St . hat die Strafe jedoch noch nicht ver¬
büßt Es ist von ihm das Wiederaufnahmeverfahren be¬
trieben worden , und bei Gelegenheit der erneuten Verhand¬
lung vor der Wiesbadener Strafkammer erging ein glatter
Freiwruch , u. a. um deswillen , weil die Aussage der Haupt-
zeugin verschiedentlich gewechselt habe und keinen Glauben
verdiene.

Fe . Strafkammer . Wiesbaden , 20. Okt. Der
jährige Arbeiter Wilhelm A. von hier empfängt als Kriegs¬
invalide monatlich 68 Mark Invalidenrente , kommt aber
damit , wir er sagt , nicht aus . Wegen Diebstahls rst er schwer
vorbestraft . Im September d. I . erbrach er die Man,arte
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Kunst und Wissenschaft.
Kurhaus -Konzert.

Das gestrige 3. Zykluskonzert  hatte abermals
«in nahezu völlig ausverkauftes Haus erzielt ; ein höchst er¬
freuliches Ergebnis , das wohl ebensosehr der Mitwirkung
der Frau Kammersängerin Eva Plaschke - von der
Osten  aus Dresden , wie der interessanten , nicht weniger
als drei große Neuheiten enthaltenden Vortragsfolge zu
danken war . Eingeleitet wurde der Abend durch eine Or¬
chestersuite von C. Sekles: „Der Zwerg und die Infan¬
tin ". Das kleine , in der Erfindung recht originelle und
sehr pikant instrumentierte Werk besteht aus 4 Nummern,
die dem voriges Jahr in Frankfurt höchst beifällig aufge¬
nommenen Tanzspiel „Der Zwerg und die Infantin " ent¬
nommen und ebenso wie Griegs Musik zu „Peer Gvnt"
und verschiedene andere ähnliche Kompositionen in Suiten¬
form zu einem Ganzen vereinigt sind. Selbstverständlich
wirkt die Musik im Konzertsaal nicht ganz so überzeugend,
wie im Theater , wo die außerordentlich charakterische Illu¬
stration der szenischen Vorgänge (das bekannte O . Wilde¬
sche Märchen „Der Geburtstag der Infantin " ist der
Grundgedanke ) ungleich stärker in Erscheinung tritt , doch
bietet sie so viel hübsch Empfundenes und Fesielndes , daß
daS Ganze zweifellos als eine freudig zu begrüßende Be¬
reicherung unseres an neueren Kompositionen gerade nicht
überreichen Orchesterreperto ' res betrachtet werden darf . Am
Ansprechendsten erschienen der stimmungsvolle Marientanz
der Tänzerknaben und der höchst originelle Tanz des Zwer¬
gen im letzten Satz . Der sein Werk selbst dirigierende
Komponist (Herr Sekles ist zur Zeit als Kompositionslehrer
am Dr . Hochschen Konservatorium in Frankfurt tätig ),
wurde von der Zuhörerschaft in sehr schmeichelhafter Weise
ausgezeichnet und nach dem schwungvollen Furioso der
Jäger durch mehrfachen Hervorruf geehrt . Als zweite
Programmnummer hörten wir 8 Gesänge für Sopran und
Orchester von Walter Braunfels , einem jungen , in Mün¬
chen lebenden Musiker , der sich durch ein in modernem
Styl gehaltenes , äußerst wirkungsvolles Klavierkonzert in
der musikalischen Welt bereits einen sehr geachteten Namen
»erschafft hat . Die textliche Unterlage zu den, von Frau
Plaschke mit größter Hingebung zum Vortrag gebrachten
Gesängen ist der Bethgeschen Dichtung „Die chinesische
Flöte " entnommen , deren poetischer Zauber schon Gustav
Mahler zur Komposition mehrerer dieser so ganz eigen¬
artigen Texte veranlaßt hat . Kraft und Originalität der
Erfindung ist den Brannfelsschen Gesängen gerade nicht
nachzurühmen ; das Ganze ist — wie bei so vielen neueren
Tondichtungen — weiter nichts als eine , allerdings sehr
geschickte Stimmnngsmalerei , bei der die Singstimme zu
Gunsten des mit allzugroßcr Vorliebe behandelten Orche¬
sters mehr als wünschenswert in den Hintergrund gedrängt
ist. Am eindrucksvollsten wirkte entschieden die erste Num¬

mer „Die Einsame ", deren ergreifende Wiedergabe Frau
Plaschk-s hohe Vortragskunst in allerhellstem Glanze er¬
scheinen lieh . — Eine sehr erfreuliche und allseitig höchst
dankbar empfundene Gabe bildeten die 4 Weingartner-
Lieder . Auch bei ihnen ist der Orchesterbegleitung eine nicht
zu unterschätzende Rolle zugeteilt , doch immer nur derart,
daß auch die Singstimmc noch durchaus zu ihrem Rechte
kommt. Besonders glücklich war die Zusammenstellung der
einzelnen Gesänge und gleich vorzüglich die Wiedergabe,
welche die Sängerin ihnen allen zu keil werden ließ . Das
aus tiefster Brust quellende „Unter Sternen ", das tieftrau¬
rige „Schwermut " mit seinem melancholischen Flötensolo,
das pikant instrumentierte „Lied der GHawLze" und die
ganz köstlich- „Plauderwäsche " bildeten eine fortgesetzte
Reihe von Erfolgen für die Sängerin wie den Komponisten.
Des Jubels war denn auch kein Ende , bis sich Frau Plaichkc
nach mehrfachem Hervorrufe zu einer Zugabe entschloß.
Daß die Künstlerin hierzu nicht die wobt allgemein erwar¬
tete „Plaudcrwüsche " . sondern das ernste , aber ungleich
wertvollere „Unter Sternen " wählte , machte dem musika¬
lischen Empfinden der Künstlerin alle Ehre . — Den Schluß
des Abends bildete Schuberts im Jahre 1828 entstandene
Ebur -Symphonie , die bekanntlich seiner Zeit von dem Ko¬
mitee des Wiener Musikvereins als zu „schwierig" zurück-
gelcgt , 10 Jahre sväter von R . Schumann bei Schuberts
Bruder Ferdinand aufaefunben und im darauffolgenden
Jahre von F . Mendelssohn im Leipziger Gewandhaus zur
Aufführung gebracht wurde . Der Aufführung des Werkes
konnten wir , wegen anderweitiger Berpflichtung , leider
nicht beiwohnen , dock wird uns versichert , daß das verstärkte
Kurorchester unter Schuricht s Leitung mit seiner Lei¬
stung auf gleich künstlerischer Höhe stand , wie bei der Be¬
gleitung der Gesänge von Braunfels und Weinaartner,
deren ebenso diskreter wie künstlerisch vollendeter Ausfüh¬
rung hier noch besonders gedacht werden soll. F . K.

Konzert im Kasino.
Der gestrige Liederabend der Konzertsängerin Fräulein

Willi  K e w i t s ch hatte — wie ia kaum anders zu er¬
warten — nur einer sehr geringen Anteilnahme seitens Ses
Publikums sich zu erfreuen . Ein besonderer Grund zu
dieser Veranstaltung lag auch wirklich kaum vor . Fräulein
Kewitsch verfügt zwar über ein hüb 'ches, namentlich für
leichtere Gesänge recht gcejgnetes Stimmaterial , im all¬
gemeinen jedoch stehen ihre künstlerischen Leistungen nicht
auf so hoher Stufe , um für einMr ganzen Abend die Zu¬
hörerschaft fesseln und interessieren zu können . Recht Gutes
bot die Sängerin , die von Herrn Musikdirektor Arno
Schütze aus Bochum am Klavier recht ansprechend be¬
gleitet wurde , mit den Liedern von Brabms und Strauß,
gegen «die anspruchsvollere Gesänge , wie das Gebet der
Elisabeth aus „Tannhäuser " usw.. ziemlich unausgeglichen
und farblos erschienen. Den Haupterfolg erzielten R.

strautz' „Traum durch die Dämmerung " und „Del
-chmied" von Brahms . Auch das jetzt selten gehörte „Leon
eine Wang '" von Fensen war als eine recht bei,E
mrdige Leistung zu bezeichnen . JL°

Vom Biichertijch.
Bilder deutscher Vergangenheit. J

Eine Reibe der besten geschichtlichen und sittengeschichsir^
omane der deutschen Literatur in besonders grotzom, oarc
acht lesbarem Druck und nroderner, vornehmer AuMalim»
reis .K2 .50siiir den gebundenen, auch einzeln käuflichen
-erlag Grethlein u. Co., G. m. b. H.. Leimig.

Es war ein zeitgemäßes Beginnen, gerade in diesen TM
ie -Herausgabe einer Romanserie zu eröfsnen, die mirer
dertitel „Bilder deutscher Vergangenheit  »
eil halbvcrgessciien köstlichen Schätzen der deutichcn ‘»w*
istorischen Romanliteratur zu neuer Wirkung verhelfen »>
m Spiegel des deutschen Dichters gesehen, soll ück> me'
anzc Weite deutschen Lebens von den Tagen der Vergam
eit bis zur Gegenwart vor dem üeutichen Leserkreis au.
chon heute sind in den fünf ersten Erscheinungen me
üirdigften Jahrhunderte deutschen Werdens in packenden J
(mitten pertreten . ^ ... „ . .

Da zeigt „Der Freihof von Aarau  die ' i 'Ss
>alti« n Auseinandersetzungen der unter Berns »“ 'jji
ebenden Eidgenossen gegen das Haus Oesterreich s,z>
nter Zürichs Führung stehenden Schweizer „ Adel. W« ^
»auffs oivig junger Roman „L i ck, t c iiste in laßt
rcwiifc&e Schicksal Herzogs Ulrich von Württemberg mite»
er in ehelichem Zwist und im Streit mit Kcnier Maow ;,£;
nd dem schwäbischen Bund stand nnd von dessen Schwer
Ilm aufs .Hanoi getroffen wurde. Willibald Aleris mbrr
m „Werwolf"  in da? Zeitalter der Reformation au,
endnrgischc Erde nnd zeigt uns die allmähliche Durchor'/ .^z,
er Mark mit der Lehre von Wittenberg in den Tagen ftn*.
essen Gemahlin bereits im Bann des lutherischen Geo „
reifes stand. In seinem gewaltigen Roinan „Der ,) ««® (t ttti
:r z" stellt Emil Brachvogel die ivunderbare Reckengena' ^
1roßen Kurfürsten in den Mittclvnnkt und führt unS em'
iännisch-klugeS Handeln vor Angen sowohl im ^ ^„s,j!hc>i
o,irischen Erbsolaekrieg als a»ck, im Kamps der me»» &CÄ
stände gegen seine Hoheit. Endlich geleitet Hermann check
'eser in „Schillers  H e i m a t i a h r c in das
n-serer großen Klassiker und läßt »ns aus der romav.̂ ^ ,̂
ebensgeschickite von Schillers Freund Hemrlch Roller j. 1 feite
is finden ijir den großen deutsche» Dichter selbst M " ja
enialische Zeit.

Dem stark gewachsenen LesebedsirfniS unserer Zeck Ahast
der kann von allen Volks- und Jngendfreunden 'ncoi -zc-
enna binar wiesen werden ans den nnerschövslicheii
lilbungSreicbtnm. der im deutschen kuItiir-bistoLlscher' J jrf
erborgen liegt. Da das Studium der historischen O»c» ^
roßten Teil deS LesepudlikumS aus mehr als einem / „atf
erjagt zu sein pflegt, bietet sich in der Vertiefung in„m̂ M
entfche Romanliteratnr der beste Wog, einen bedeutung-
lbsckmitt deutsche«? Werdens in ganzer Breite und T>v ° „M
nerlebcn und aus diesem großen Erlebnis Schwunatra^
legeistevung zu ziehen für das eigene Werden
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.o  Dienstmädchens in der Rüdesheimer Straße , stahl
2 >nüriiiefel, Ringe , Broschen und 78 Mark bar Geld.

Tage später öffnete er mittels Nachschlüssel eine Man-
{JL im Kaiser Wilhelmring , hieß einen Handkoffer , Klei-
Lr^einen Damenhut und schließlich 16 Gläser Gelee miö-

W&L,  Die letzteren waren sicher für den Haushalt seiner
s^sester bestimmt , die auch unter Anklage wegen Hehlerei
ST infolge Krankheit aber zu dem heutigen Termin nicht
seinen konnte . Bei dem letzten Diebstahl wurde der
Angeklagte erwischt. Wegen schweren Diebstahls erkannte
sie Strafkammer gegen ihn auf 1 Ia .hr 1 Woche Gefäng-
S _ Der 48jährige verheiratete Schreiner Hermann N.
|L$ Nied, der im Sommer d. I . in unsittlicher Weise an

12 jährigen Mädchen sich vergangen hatte, wurde we-
: Sittlichkeitsvergehen in eine Strafe von 7 Monaten

Kefangnis genommen . — Die Ehefrau Elise C., die wegen
fUjeiei vorbestraft ist, verlegte zu Beginn d. I . ihr Ar-
ieitsseld von Frankfurt nach Wiesbaden und mietete in

}eI Ncrostraße eine sechs Zimmer -Wohnung für 2220 Mark,
angeblich,um eine Pension einzurichten. Vom Schöffenge-
M wurde ihr Ehemann wegen Kuppelei zu einer Ge-
wgnisstrafe von 2 Wochen, sie selbst zu 6 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt. Der Mann hat sich bei seiner Strafe be-
mhiat, seine Frau dagegen Berufung eingelegt . Die Be-
rustwg wurde auf Kosten der Angeklagten verworfen . We¬
gen Gewerbcvergehens erkannte die Strafkammer ferner
ans cme Geldstrafe von 20 Mark.

Handel und Industrie.
Herb stbeginn in Rhcinhesieu.

Aus Oppenheim,  19 . Okt ., wird uns geschrieben: Die
Memeine Weinlese hat mit dem heutigen ober gestrigen
Tage in den meisten Gemeinden des Kreises Oppenheim
ihren Anfang genommen . Man rechnet meist mit einem
Drittel- oder halben Herbst . Die Trauben überraschen all¬
gemein durch ihre große Saftfülle . Dabei ist die Qualität
vielfach entschieden bester , als bei der ungünstigen Witte-
luitfi zu erwarten stand. Mostgcwichte von 80 bis 90 Grad
gehören keineswegs zu den Seltenheiten.

Einen überzeugenden Beweis für den finanziell gün¬
stigen Ertrag der diesjährigen Weinernte liefert das Er¬
gebnis der am gestrigen Tage abgehaltenen Versteigerung
der Trauben aus dem früher Seubertschen , jetzt der Stadt
Wy gehörigen Weingute zu Alzen und Wetnheim . Das
Weingut umfaßt 20 Morgen Weinberge , die sich dank der
guten Pflege eines vorzüglichen Standes erfreuen . Für
iie Trauben wurden bei starker Nachfrage gestern über
KM Mark erzielt oder 1500 Mark für den Morgen . Das
stellt einen Rekordertrag dar . wie er bisher selten , auch
i«den besten Weinjahren kaum , erlebt wurde . Für einzelne
Lggen, wie für den Sybillenstein . wurden freilich auch nicht
mmger als 9,85 Mark für das Viertel gezahlt.

Berliner Börsenbericht vom 20. Okt. Angeboten waren
mzelne Rüstungswerte , so vor allem Daimler , auch Benz

k« Horch, ferner Rheinmetall uns Pulverwerte . Dagegen
erwiesen sich die Werte des Waffen - und Loewekonzerns
g“ widerstandsfähig . Auch am Montannktienmarkt waren

angs ebenfalls fast durchweg Kursrückgänge zu verzeich-
>später wurde die Stimmung wieder ausgesprochen fest
i die anfänglichen Kursrückgänge wurden durchweg wie-
i eingeholt. Unter den chemischen Werten waren Schcide-

^tel und Hönningen begehrt , unter den Kaliwerten
»ourg und Deutsche Kali . Am Markte der Elektrowerte
«neten sich Schuckert durch feste Haltung aus , während

>«rgmann angeboten waren . Petroleumwerte zogen an.
M Schiffahrtswerte verkehrten in zuversichtlicher Haltung,
sMders Hansa . Von sonstigen Transportwerten waren
lwnz Henry und Orientbahn gefragt . Die russischen Bank-
E *?* waren gut behauptet . Am Rentenmarkt waren die
^mischen und österreichisch-ungarischen Renten unver-
. Berliner Produktenmarkt vom 20. Okt. Die Nachfrage
«etwas nachgelassen, da sich die Käufer von den aus der
eryvwz geforderten hohen Preisen zurückhalten . Fm all-

itand genügend Ware zur Verfügung . Das
^ ^ utereffe richtete sich wiederum auf Rüben : besonders
LiLf ar« auf spätere Lieferungen bestand Begehr . Ersatz-

's, wie Spelzspreumehl , Mais - und Kolbenschrot. Schnit-
l *« « tt Mn Seiten der Tierhalter dringend gesucht, die
E?  iw freien Verkehr nicht mehr zu haben sind. Am
IPrf mâ sich nichts geändert . — Am Frühmarkt

*,e  Warenhandel ermittelten Preise unver-

^ Frankfurter Börsenbericht vom 20. Okt. Der freie Ber-
war ruhiger und zeitweise schwächer veranlagt als

der letzten Tage . Wesentlich matter waren einige
tznin„ ^ a?tkre , z. B . Rheinmetall . Ver . Köln -Rottweiler
iej, 3 Daimler . Fahrzeug Eisenach, Kleuer : dagegen hiel-
tz-n" Deutsche Waffen fest. Im Montanmarkte hatten
«en-^ ^ ^ EN, Harpen . Oberbedarf leichte Einbußen zu
»üL!? . ' während Phönix auf den hohen Auftragsbestand
Te»g1°«^ säh' ä blieben . Höher stellten sich Vuderus,
«£.I .̂ uremburger und besonders Laura . Bon Elektro-
^7 , Een Bergmann nach. Verkehrsaktien blieben be-
i-, Swantung waren gebessert. Chemische Werte neig-

Abbröckeln, jedoch gingen Scheideanstalt in die
tt̂ j, ,'W» sonstigen Jndustrieaktien waren Gummi Pe-
eiewn. Î s Haeffner , Schweinfurter Gußstahlkugelfabrik.

n.tt&  Badische Zucker gebessert. In . und auslän-
»5t4s/°m8 roöMn  nur unerheblich geändert . Privatdis-

Vy 8 * rr 5.
.' ioreifc . Am 20. Oktober erzielte in Nieder-

ll i ' int tzer Zentner Weintrauben 65 M ., Aepfel
^ ' Brrnen 22, Tomaten 16—26 und Bohnen 25 M.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang. Mililärgcmciudc. Sonntag, den 22. Oktober, vorm. 8.55 Uhr:
Gottesdienst in der Marktkirchc. Predigt Fcstungspsarrcr Reetz.

Marktkirche. Sonntag , den 22. Oktober (18. ». Stritt.) Gottesdienst zum
Beginn des Konfirmandcn-Untcrrichts. 10 Uhr: HanptgotteLüicnst. Psr.
Schußler. Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl — 5 Uhr: Abenö-
gottcSdienst. Psr . Beckmann. (Tic Kirchcnsammtungist zum Besten der
Kriegs- und Zivilgefangcncn bestimmt und wird der Gemeinde emp¬
fohlen.) — Donnerstag , den 88. Oktober, abends 8 Uhr: KrtegSandacht
in der Engl. Kirche. Pfr . Beckmann.

Bcrgkirchc. Sonntag , den 22. Okt. (18. n. Tritt .) 8.45 Uhr: Jugcnö-
gottesdienst. Pfr . Bcefenmeyer. — 18 Uhr: HauptgvttcSdienst. Pfr . Diehl.
— 5 Uhr: AbendgotteSdienst. Pfr . WctnSheimer. — Die Kirchcnsammtung
ist zum Besten der Kriegs- und Zioilgefangenen bestimmt. — Donners¬

tag , den 26. Oktober, abends 8.30 Uhr: KricgSgebetstundc. Psr . Grein.
— Taufen und Trauungen : Pfr . Dich!. — Beerdigungen: Psr . Grein.

Ringkirche. Sonntag , den 22. Oktober <18. n. Trin .) 8.45 Uhr: Jugcnd-
gotcsdienst. Pfr . Merz. — 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr . D. Schlosser.
(Gottesdienst zum Beginn des Konfirmanden-Unterrichts.) Beichte und
heil. Abendmahl.) - 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Pfr . D. Schlosser. —
5 Utjt: AbendgotteSdienst. Pfr . Dicht. — Die Kirchcnsammlung ist zum
Besten der Kriegs- und Ztoilgefangetteit bestimmt. — Mittwoch, den
25. Oktober, abends 8.38 Uhr: Krtegsandacht. Pfr . Grein. — Gottesdienst
sür Schwerhörige. Sonntag , den 22. Oktober, nachmittags 3.15 Uhr: Got-
tcsöientt in der Sakristei der Ringkirchc. Pst . D. Schlosser.

Lnthcrkirche. Sonntag, den 22. Okt. (18. n. Trin.) Hauptgottesdienst
10 Uhr zum Beginn d. Konsirmandenunterrichts: Psr . Hofmann. (Abend¬
mahl.) — 11.30 Uhr: Kindergottesdicnst. Geh. Konsistortalrat Dr . Eibach.
— 5 Uhr: Abendgottcsdienst. Pfr . Lieber. (Abendmahl.) — Die Samm¬
lung ist sür die Kriegs- und Zioilgefangenen im Ausland bestimmt. —
Dienstag , de» 24. Oktober, abends 8.30 Uhr: KriegSgebetstnndc. Direktor
Winkler.

Kapelle dcS PanlinenstiftS. Sonntag, den 22. Oktober, vormittags
5.30 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spaich. — 11 Uhr: Kindergottesdienst.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst, Adclhcidstraße 35. Sonntag, den
22. Oktober (18. S . n. Trin .), vormittags 8.38 Uhr: Prcdigtaottcsdienst.

Pfarrer Muellcr.
Eratigelisch-lutherische Gemeinde (der selbständigen evangelisch-luthe¬

rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.  Sonntag,
den 22. Okt. s18. S . n. Trin .), vormittags 0.30 Uhr: Lescgottcsdienst. —
Nachmittags 3 Uhr: Prcdigtgottesdisnst und Gemcindeversammlung.

Pfr . Wagner.
Evangelisch-lntherischc DreteinigtettSgemcinde. I » der Krypta der

altkatholischen Kirche (Eingang Schwalbaqer Straßet . Sonntag , den
22. Oktober, vormittags 8.30 Uhr: Beichte. — 1« Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Pfarrer Eikmeier.
Mcthodisten-Gemeinde, Immanuel-Kapelle, Ecke Dvtzheimer- und Dret-

weidcnstraße. Sonntag , den 22. Oktober, vormittags 0.45 Uhr: Erntedank¬
fest-Gottesdienst. — BorniittagS 11 Uhr: Sonntagsschule. — Abends
8 Uhr: Predigt . Herr Prcd. K. Harsth-Krcuznach. — Dienstag , abends
8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Bölkner.

Neuapostolische Gemeinde, Oranicnstraße 54, Htnterh. Part. Sonntag,
den 22. Oktober, nachmittags 3.30 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mittwoch,
den 25. Oktober, allends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Altkatholischc Kirche, EchwalbacherStraße 60. Sonntag, den
22. Oktober, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. (Pfarrer Edor aus
Kaiserslautern.) B . Krimmel, Pfarrer.

Katholische Kirckr
18. Sonntag nach Pfingsten. — 22. Oktober 1918.

BonisatiuS-Psarrkirchc. Hl. Messen: 5.30, 8 und 7 Uhr. Militär-
gottcsdtenst (hl. Messe mit Predigt) 8 Uhr. Kindergottesdienst (Amt)
9 Uhr. Hochamt mit Predigt 18 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr. —
Nachm. 2.15 Noscukranzaudacht. 6 Uhr Predigt u. Muttergottcsandacht. An
den Wochentagen sind die hl. Mcsfen um 8, 8.45, 7.18 und 9.15 Uhr: 7.10
Uhr sind Schulmcssen. Dienstag , Donnerstag und Samstag ist abends
6.15 Uhr gloseukrauzandacht, zugleich als Krtegsandacht. — Bcichtgelcgcn-
hcit: Sonntag morgen von 5.38 Uhr an: Samstag nachmittag 4 bis 7
und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach der Frühmesse: für Kriegs¬
teilnehmer, kranke und verwundete Soldaten zu jeder gewünschten Zeit,

Maria -Hils-Psarrkirchc. Sonntag : Hl. Messen um 6 Uhr (Ansprache
und gcmeinsante hl. Kommunion des Jungfrancnvcrcins ) und 7.38 Ubr
(gemeinsame hl. Kommunion des MarirnbundcS und der Frauen -Kon -
gregation): Kinbergottesdtcust (hl. Messe mit Predigt) um 8.45 Uhr: Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.15 Uhr Roscnkranz-
anüacht, um 8 Uhr Schlußpredtgt der Exerzitien, päpstlicher Segen, Tc-
bcum und sakramcnt. Segen. — An den Wochentagen sind die hl. Westen
um 6.38 Uhr, 7.15 Uhr (Schulmefie) und 9.15 Uhr. Montag, Mittwoch
und Freitag , abends 8 Uhr: Rosenkranzandacht. — Bcichtgclegenheit:
Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr und Sams¬
tag von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr. Samstag 4 Uhr: Salve . — Der Erst-
kommuntkanten-Unterricht findet vom 25. Oktober ab statt, und zwar für
die Kinder der Lehrstraßc-Schulc Dienstags und Freitags von 11 bis
12 Uhr, in der Lchrstraßc-Schule, für die Kinder der Kastellstraße-Schule
und für die Kinder anderer Volksschulen, soweit stc zur Marta -Hilf-
Pfarrgcmeindc gehören, Montags und Donnerstags von 11—12 Uhr in
der Kastellstraße-Schulc, für die Mädchen der Mittel- und höheren
Schulen Dienstags und Freitags von 3—4 Uhr in der Sttftstratze-Mittel-
schule, für die Knaben der Mittel- und höheren Schulen Dienstags und
Freitags von 4—5 Uhr in der Stiftstraßc-Mittelschnle.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 8 Uhr: Frühmesse,- 8 Uhr: 2. hl. Messe
9 Uhr KlndergottrSdienst (hl. Messe mit Predigt), 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . — 2.15 Uhr Rosenkranzandacht, 8 Uhr Predigt und Mutter,
gottesandacht. — An den Wochentagen find die hl. Messen um
8.30 und 9 Uhr. Mittwoch und Samstag 7 Uhr: Schulmeste. Montag,
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist Rosenkranzandacht, verbunden
mit Kricgsftlrbitte. — Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an,
Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Ungeduld. Ein zehntägiges Ausbleiben von Nachrichten ist

noch lange kein Beweis, daß ein Mann vermißt ist. Bei Um¬
gruppierung von Truppenteilen und Verschiebung von Kräften
tritt oft eine Briefsverre von 1—3 Wochen ein, oft bleiben auch
Postsendungen beim Fehlen von Verkehrsmitteln längere Zeit
liegen. Als „vermißt " gilt ein Mann erst, wenn sein Truppen¬
teil es meldet. Erst dann können auch Ermittlungen ange¬
stellt werden.

N. H. 42. Wenn die Zeichen wirklich so heißen, wie Sie
uns dieselben angeben, könnten sie als „zeitig krieosuntanglich"
ausaelevt werden. Sie können aber schließlich auch noch eine
besonidere Bedeutung haben, die uns jedoch nicht bekannt ist.

Otto B. Der freiwillige Eintritt in die SchiffsiMigendivi-
sion der Marine ist ans dem Bezirkskommando anzumelden.
Dabei sind vorzirlegen: Geburtsurkunde. Schulabgangszeugnis
und schviftliche— von der Polizeibehörde bescheinigte — Ein¬
willigung des Vaters oder Vormundes. Der Einzustellendesoll
in der Regel 15K Jahre alt . nicht jünger als U 'A und nicht
älter als 18 Jahre sein.

„ J -l - ,3. Ihr Freund bat recht. Die Farben der ProvinzHeilen-Nassan sind rot-weib-blau.
Alter Abonnent. Das Zeichen II c 8063 ist wohl nichts

weiter als ein Akten- oder Negisterzeichen. Einen Zusammen¬
hang mit der körperlichen Beschaffenheit bat es nicht.

j » . M. 110. Bewerber um die Lausbabn im bau- oder
maschinlentechnischen Eisenbetriobe müssen mindestens di« Be¬
fähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst erworben
haben und das Reifezeugnis einer Fachschule besitzen. Für di«
bautechnische Fachrichtung würde der Besuch einer Baugewerks-
schule sJbsieins genügen. Der Dienstanfänger mutz mindestens
zwei volle Jahre in einem Bau - oder Maschineudauhandwerk
oder einer Eifenbahn-HauvtwcrMäite vraktisch und mit gutem
Ersoloe, der Regel nach ganz oder doch teilweise vor dem Be¬
suche einer Fachschule gearbeitet haben. Wenn Sie für Ihren
Sohn ausi eine höhere Stellung tun Staatsdienste reflektieren, so
ist die erste Vorbedingung dazu die Erwerbung des Einiährig-
Freiwilligen -Zeusnisies.

I . B. in Erbach. Das Zeichen bedeutet kriegsverwendungs»
faüig.

Landsturmmann W. S. -Natürlich wird di« Kriegs-Wochen-
hilfe auch bei der Geburt von Mädchen geleistet. Sie ist keine
„Prämie für Kriegsinngen", wie Sie anscheinend glmiben, son¬
dern eine Wohlfahrtsmatznabme, die jedem bedürftigen Kriegs¬
teilnehmer zugute komnit. Wenden Sie sich an die Kranken¬
kasse, zu der Sie vor Eintritt in das Heer gehörten, andern¬
falls an die Bürgerineisterei.

S . M. in Katzenelnbogen. Die Zeichen 0 . D. TT. J . sind uns
unbekannt. Jedenfalls haben Sie auf den körperlichen Unter«
smAmgsbefimd keinen Bezug.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist clue Schriftprobe von etiva 28 Zeilen gewöhnlicher
Schrift an de» „Briefkasten" einzusende»: erwünscht ist Angabe des Alters,
Geschlechts und Berufs. Außerdem ist eine Gebühr von 59 Pfennig sür
jede einzelne Schriftprobe cinzuzuhlen, was in Briefmarken geschehen kann.)

F. M. Eigenartige Schrift ! — eigenartige Schreiberin ! —
Nickt verschlossen, nicht versteckt, aber auch nicht das ganze Herz
auf der Zunge. Schwer zu kennen durch die Gegensätze ihres
Wesens. So fest hier, so bicgsani, weich und anvasiend dort.
Hier lebenslustig und beiter, dort verstimmt, schwavzfehertfch.
unfroh. Keine Männerfeindin ! — Für Huldigungen emv-
fänglich: gebt einem gelegentlichen Flirt nicht aus dem Wege,
ist jedoch, obgleich hochgradig gefallsinnig, keine herzlose Kokette.

Lina K. In sich gefatzter, fertiger Charakter . Selbständig,
eigenwillig. Hang zum Herrschen nud Tonangeben : in der Ehe
bas Regimient erstre-bend. Ohne Launen, stets im Gleichgewicht,
fähig, sich gut mtt dem Leben abziifinden, auch mit seinen Rauh¬
heiten. Obgleich Sie sich zwanglos und offen geben, behalten
Sie doch Ihr Allerbestes für sich und verarbeiten innerlich.
Gut und liebetrvu, aber vorwiegend klug und scharf be¬
obachtend.

M. B. 59. Ihre wehende, fliegende Schrift trägt den
Stempel der Unruhe. Ungeduld und Eile. Sie haben niemals
Zeit : Ueberlegung und Besonnenbeit setzen oft aus . Unbestän¬
dig, veränderungsgeneigt , alles Neu« reizt Sie , regt Sie an.
versetzt Sie in gute Laune, was auch oft nötig ist. Jn Kvvf und
Herz sieht cs bunt aus , — Himmelhoch iauchzenü! — znm Tode
betrübt ! — Mehr Phantasie, als Verläßlichkeit. Wo Sie
lieben, ovferfäbig, anvasiend, gütig und treu.

an uns!
• _— oendet
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Samstag, 21. Oktober isi,

in bester
. . , r_ Anklage
mit bellen Sälen , geeignet für
besseres Mutant 'S 1!

orthopöbWe Anstatt.
. für mediz

D—I oder
orti -oväd. Artikel vv-,

Bismarckri»« 24. Ecke b. Blü-
ckerstr., sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn. Dr . Hasselmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. 1. Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander-
weitia zu vermieten,_JT

drrrngartcnstr . 5,3 , 6 3 . m. 3,

Riedftr. 19. an der Waldttrabc.
8 gr. Zimmer u. Kucke. ab-
gesckloss. scköne Wohn . feßx
billig zu verm. Nab. daselbst
oder Adelbeidstrabê 28,_ I

6>as . el. L foF. Nab. 2. r . T
jais .-Friedr .-Ring 19. 8 3im7,«Art sonft. beim Hausm. T

Mrchgasse 24
Mguititcn*» -« ’! 1 ■- - - •~—

Dotzb. Str . 64,2., mod. 4-3 .-^ . .neu berger.. elektrisck Lickt.
s.is oder fvät. zu verm._ J

Emser Str .21, H-bl.L.. 4-3 -W.
2. St . lks. z. vm. auf 1.4. 17.
Nüg Sckwalb. Str . 88, 1. r .7

Rieblstrabe 4, scköne 3
mer--Wobnung.

-Zim
i

Ecke Röder- u. Rerostr . 46. ein«
3- u. 4-Z.-W., G.. e,L . usw
auf sof. z nenm. Näb. Prt . i.

Feldstrabc 26. Dackw.. 1 3im.
und Kücke mit Gas. _T

Jrankenstr .7 S . Dackw. a. 1.11t
Graben»». 28. Ms.. sckön. grotz.
_Zim . a. anst. Frau  zu vm^ l
Gust.-Adolfstr. 8, gr. 3 .. K.. K..

XäJl  und Sausreinigung . ,
Sellmundktr. 31, 13 .. K.< Gasf

_ Handlung ad
Kl. Sabrik für Seinmcckanit
lElektro-Motor vorhanden)

fotoxi ««t kAtti ob. AU tun. 9lät)
billig SB Neri . KarlstraßelS/.

-. St ., grobe 6—8-3immer-
Wohn. k. Aerzte ob. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Ladens

Emser Str . 47, scköne4-3 .-W..
Bad. Gas . elektr. Lickt, io-
fort zu vermieten. _I

Sckwalb. Strabe 77, Zrtsv .. kl.
3-Ztmmer-Wobn.. 300 Jl-_i--

Seda »»r. 3, scköne grobe 3-3 .-
' ;ick

Frankenstr. 23. 1.. a. Ring.
4-3 .-W. Anzus. zw. 19u. 12.1

MUMM:
verkäufliche Privat -u.Geŝ äfts-
obiekte. Säufer mit Garten . kl
u. gr. Güter ». sonstige Anweken

Langgastc 16. 2.. sck. Wobn.. S o.
7 3 .. Warmwasterb. , lk. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. so. »u vm. Nab. auck betr.
Besicht, im Ubrenladen ob.
Nerotal 19 . Hockvarterre.
«Delevkon 578.) _ I

Gocbcnitr. 12, 1. l.. 4-3 .. Bad.
Gas . El.. k. Stb . Nab,  das .̂ 7

Hallgarter etr . 4. 4Z .-W. weg-
zilaSi'. v. iof. Näb. b. Burckbardt,
Herrngartcnstr . 13. i. 3. St . 4-

3 .-Wobn. Näb. das., Pan . 7

W.. a. aleicb od. sv.
Sccrobenstr . 6, Hockv-, 3 - 3 . °

W.. Gas , el. L„ grob, z. vn̂ t
Sccr obenstr. 25  B . mod. 8-3 .1
Stiststr . 5. 1.. gr. sck. 3-Zim.

Wobn. m. Kücke u. 3ubeb.,
zu vermieten. Näb. das. oder
Baub üro . Taunnsitr . 56,  T

äil̂ bcUebig. Pl § tze Zwecks 3u-Aouterfübrnng an vorbanbene «ckuf-
u. Interessenten f. Immobilien.
Angcb erbet, an den Verlag beS“* o»

Langgaste 16. 2. St . 6- od. 8-
3 -W. Näb. Kors.-Gesck.—I

Jahn str. 34, 2., 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Pa rt . ..recktŝ t

iäThrttr. 2. 4 Zim.. K. »• vermN

TauniiSltr . 19, Stb . 1. öir .Eina.
Borderb ., scköne gr. 3-Z.-W-.
s. Geschäft sebr geeign.. z»,vN

LuremburavI. »r - 6 3 . m.
r . 3 .. sof. N Rismckr. 37. 2. 7

Lyrrmburgflr . 4. 3. St .. 4 -Z.-
W.. m. 3ub .. auf sofort., ,

BttlMli-MM „
Frankfurt a. Keil 68.Pir?nfrtt kostenlos.

RikolaSftr. 13 ist d. Bart .- W-.
bcsteb. auS 6 Ztmm. (bt&öer
Büro deS Srn . Recktsanw.
Bieseback) nebst 3ubeb- sof.. i. « K.-Jrdr .-Ring 67. \A

verkäufl. Objekt,
Gesucht Noblen-, Hol,.
Sandluna , Warengeschäft.
Aastwirtschatt, Pia"

_Hotel-
aleick.

"DirÄe ' Off! an Willi. GroS.
Postlagernd WormS a. Rh.

Rüdesbeim. Str . 17. HockerdgH
6-3 .-W. m. 3 ... Bad. Balk..
,Zim . t. Erdaesck. tzf. ». v,N. Alexandrastr . 19. T. 1294.1-

Marktplatz 3 «freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-3 .-
Woün. mit Bad Balk.. Per-
soirenauszug, elektrisch. Lubt,
Zentralheizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. t

Ntalrämflr . 23 8-3 .-W. N. P . j
Wairamitr . 27. Frtsv .-W.. » bis

4 3 a. rub. Miet. z. vm. Nalntu,s-sbll. Seitenbau . Part ., lk
Webergasse 39. Ecke Saalaabe.

B. 2, 3-Z.-W- m. all. 3ubeb.
auf sof. od. fvät. zu verm. 1

Wellritzstr. 27. 3 Zim., Kücke
und K. zu vermieten.-I

Äorkür. 9. 1- 8-3 .-W. a- iaLl

Sellmundltr . 39. 13 .. Dackft.̂
1 Zimmer und Kücke, im Stb :'

Absckl.. auf sof. Nab. Part.
Herderstrabe 33. — I

Hermannftr . 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. 5472

Ludwigstr. 19. 13im . u. Kücke
zu verm. Preis 12 Jl . ±

u» J- 'tu  v —
Äaueraasse 8. kl. M.-W. , . vm/f
Oranicnstr . 2,

B.. z. v. N-
u. 1 3 . i. Dst..

ibeinstr. 56, 2. 's
Oranicnstr . 35. Mans.-Zimmer

ans 1. Rov. zu vcrnl. I
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtsv .-

Z. an ruh. Leute zu verm.Z
Rbeinsauer Str . 17. Hinterb..

i Ki.m. Kücke m verm .'
Römerbera 5, Htb., 1Z . u. K.r
Saalgaüc 28. Htb.. 1 3 . u. K

an? sof. zu verm.  5494

ÄS
ür . kok od. sv. Näb. das. ^ f

Moritzstr. 18. ?.. 4 3 .. neu l̂ r-oer.. KaS, el. L.. Bad. N.
Neroltr . 38, 4-3 .-W-. ,Blk.. Erk..R.. el. L.. G- r .Z. gl.o.sv.N.lL

«wrkitr. 26. , Hockvart.. sehr sck.3-Ä.-W. sof. od. so.. 520 Jl - a
Äorkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näb- 1. Stock r . 1°

Sckacktvr., 13 .. 1K.. sof. z. v.
Näb. Or onienstr. 45. 3. r . ,

Sckacktstr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.
zu vermieten. r

Wsu^ rmietenM,Scklickterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf

sollt er zu verm-j

Billa Neubcrg 2. sonn. Gari .°
Wobn.. 4 3 . m. 3ub .. a. sof.
o. sv. bill. , . v. N. Erdgesch.̂ f

gleich

8 Grohe Wohnungen ,
KI88W 6und mehrtzlmmer» >»

% Zu verm. od. zu verkauf. ^'
ollitänd. renovierte. Herr- ^
^ -" licke

Villa

Scklickterstr. 19. 3.. 6' 3im .-W.
m. reickl. 3b . N. das. 8. St . 1:

Wilbelminenstr. 12. Sockv- neu
berger. Wohn. v. 6 Zim.. K.,
Bad usw.. auf sof. od. svat.
Näb. Wilbelminenstr. 14. 1

Rbeingauer Str . 6, 4 Z.. 2. St.
-ui 1. Jan . ob. sp̂ ,z^ v-mt

Rbeingauer Str . 13 3. St ., 4 3.
neu derber., sof.  zu verm. t

Röder str. 42, scköne 4-Z.-W. m-
Bad . Elektr.. sof. od. svat._!

! Kleine Wohnungen B
L>W» > t und2ZimmerMEHE Sä

Sckarnborltstr.13. T3 . N.P . t .f
Schwalb. Str . 83, Dackw., 13-

unb  Klicke, sof. zu verm.̂ f

Adlcrktrabc 29. scköne2-Zim.-
Wodnnna v. l . Jan . zu verm.
Näb. Bäckerladen.  i663»

Walramitr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.
z. v. N. b.Tremus , l. S. 2.^ 8

t uuU.-sckaftlicke i»i >i >

in Wiesbaden, mit allem
' mod. Komfort, auchf. einen

» » » » » « « » » » » » » » » » "' S
a  Mittel -Wohnungen a

-il

Röderttr . 45, ^ 3 °W.. l . St . i
RüdeSb. Str . 31, 2. U.3.. S .. b.a. 1.4. N. Tel.8893.-1

Ädlerstr. 51, 2 Zim. u. KUck̂.
Vorderbaus . 1. Sty ck-,

Walramitr . 35. Dackst.. 13t » ,II. St.  zu verm. Nab. 1 St . s

Am Kais.-Fr -Bad 7. ickönab-
gesckl. Giebelwbn.. 23 . U. K-
z.v. N. Sckützenbofstr.  11.

Webergasse 34. ,13 -u.K.. Dckw-verm. Natt. ?»l6arrenlcrd̂ .

Sckachtstr. 6. 1.. scköneR
mit Kockofen »u verm. >

Sckwalb. Str . 47, 1„
Str .. 2 schön, leere L. m. ,L
Eins .. Gas . u. el. L.. IBalt.a"sonst. Znb.. sof. od. fpfr  ’

Leere grobe beizb. Maus,
möbl. Zimmer sos. zu Jj?mövl. iiimmer w,. zu um
Sckwalb. Str . 71, Bäckerei.)

g Seschästsrüume,Lagerkel« *
ESaBOBBBB Usw.

Heizb. Atelier, 32 am m.Obex.
lickt sofort od. svat. zu ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. )

Wellritzstr. 35. 1 Dackz. »JL4

■BBBHM zdir«Zimmer» » » » >

' 14 Zimmer. Zenrr.-Seiza..
±  Gas .Elckir.tzickt. Bad. AuS-
7 sicktSturm. gesck. Balk. gr.
^ obstreick.Gart . Weinlauben,
i ! Näb. d. ö. Jm .-Agent. von o
<»I . Christian GlückluL W,l- o

1»elmstr . 56 oder nach An- ♦
' ruf Fcrnlvr . 3796 burckf

i b. Eigentümer, Nerotal 25. |

»delbribktr. 57.  5 -Z.-W. a. gl^
Adolillrabe 1. S Km . u. 3ub.Näb. im Svedition Sbüro. T
Dotzheim.Str .25, 3. r .. S-Z--W.

n. berg.. so?. z. v. N-Hosmann
JreseniuSstr . 45. *.d . 1845._ t

Rüdesb«tr .49. 2.. 4 8 . Bad. el.^®„ Ms. a. sos. o. sv. P . 769 -M
NM. Stb . 2. St .. Rötsck.  t

Bleickürabe 34, 3. Stock. Vor
derckcms, 2-3 im.-Wohn.̂

Zim. m. « am. u. K.. Gas.

Wellritzstr. 41, V.. I  l - u. 2-3 . -
Dackw., Gas , sof. N. Hutl . i

4-Zimmer-Wohnung mit Zu-
bebör sof zu verm. Sckwai-
backer Str . 71. Bäckerei. T

im Dack. z. verm. Näb. A.
9inn«nkobl. Ellenbogens. 15t

Wellritzstr. 57, Mank.-W.. Kü..
Keller. Abscklub. Gas , sos. 1

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W..
neu berger.. el. L., 879 Jl,
bis ob. ivät . , u verm.,

Stiststr . 29, 1., Sonncnl .. limm.Bad. Näb. 2. St .t

Dotzheimer Str . 110. Vdü. Mi ..
2 Zim. u. K.. sofort »n vm.

Borkstr. 3. sck. gr. Jkoz.. N. 1 l.-f

i  Olm * u*5x*» " 4.Näb. bei Brinkmann,- _f

geitcndstr. il . 4-Z.-W. Uiii '.j
DotzbUr . 121, Mtb.. scköne
^2 -3 .-A . sl>s Näb. Güttler, '!'

Emser Strabe 24, 2. Stock,
^ " crrsckaftl. 5-3im .-Wobn. m.

Bad. Gas . et- L., Koblenauf-
zug. Balk.. ^ fortvretswert
zu vermieten. Näheres 4.ve-
reNen-Avotheke.,- _ I

Lestendstr. 12, 1. St .. 4-Zim.-
Wobn. ver sowrt zu verm.

. Part , l. bei Kiesel. 6468

Vorkstr. 3, Grtb . Prt .. 1-3 .-W.
sof. od. sv. Näb. 1. St . lkS. 1

Wielandstr. 13

Fclditr . 3, 1 kl. ^2-Z.-W. B. 1.
zu yerm. Preis mon.

Gradenstr . 28, 1. St .. 2 o. 3 3.
ii. K. z. v. Preis 49—44̂ 1

■ Wohnungen in umliegenden "
B8M» U» Gemeinden BBNBBB

Wilbelminenstr. 56. Landbaus.
113 .. Bad u. Zubeb.. el. L..
Zeutr .-Heiz. sofort »u verm.
Näb. das,  ndlir Arnütstr. 4. j

Goctbcstr. 20. I. o. 3. Et ..Job.i' K W ne" bar .. vreisw .Z:

bcrrsckaftl. 4-Z.-W. m. reickl.
Zubeb.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part . t

Wielandstr. 23. herrschst!. 4-Z.-
W.. d. Renz, entsv.. ' oi. n. iv.-r

Hallgarter Str . 4. 23 .. K.. 2
fl eil, a. sof. N. b. Buriarbt . 7

Sonuenbcrg , Rambacker Str .69,
2 Zimmer und Kücke zu ver-
mteteii._ !Q656

früh. Emser Str . 53. sof. »d.
spät, vreisw . z. vm. od. mit.

Guienbergttr . 4. 2.. in ireiael.
Etagenv., 5-3 .-W. m. m 3b ..
Bad. Balk.. 3lb, . u.alle Beau.
3!. Alexandrastr . 19. T-4294L

Hcrrngartenstr .4. 5Z. m. B.. G.
«.. P . od 2 St . N. 2. St . i

Adelheibstr. 63. Hckvrt.. Süds,.
13 ?n. Zubeb. Näb. 1. St . 1

u. ivi- ---
Selenenstr . 16, B.« 2 3 .,
Skllmnndstr. 29, S - P-  gr ^XÄ^
Hermannftr . 17. 23lK ., K. iof.

N. Bnrkardt , Halig. Str ^ .Z
33 .-W., V..320 M. _+

Dotzbeim in neuem H. 2X13.
u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
WieSb.. Dotzb. Str , 53. Lad.r

Ädlerstr . 18, n. Lsg.. V. 1.. 3 B.
al. od. sv N. d. Iran Koch, f

Hirschgr. 18.
um

2- o
beracricktet

USBWBBIBBWMUWBBSBWU
g Möbl. Wohnungen, Zimmer, g
Sbbbieb  Mansarden bbbbbb

äußerst aünft. ..Bebi naung. »»Näüeres daselbst.

DfflMftl-Boöttuni
in der Villa Röblerstr . 7. m.
alle» nenzeitl. Anforderung,
varkart . grob. Gart -, 9 Zim-
n. Zubcb. entb.. sof. , . verm.
Wege» Besicht. Anfrag, Bau-—•" ' str. 17

ei. <>., *V' *r..x. ' f ■ l '-r-
Jahnstr . 29, N-K--» ' Ru K

m. Bad, Bk., 2 Ms» 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-J .-R. 45. P . l. 1

«aiser -Jriebr .-Ring 17. icköne
5- 6 3 .-W.. I . St . sos.^ v-z. V. N. b. Hausm . o. Scküt-
zenbofstr.  11,2. Tel. 4608. T

»l. vv.  iv. v . , .- 7
BiSmarckring 37. U  B 3 . auf

sofort. Näb. 2- St ., Beckers
Blückerstr. 7. » . }.  t ., 8 3 . i.

v. N. Bismarckrma 26. 1. l.
BlUckcrstr.11. 1 l.. 3-Z.-W. sf.i'

Dackw. 2. 3 . u-Lub.. AbM . a.
kl.J . ni. 16 7t Karlstr .36V .l 4

Karlttr . 49. Hths. Srtsv . 2 3 ..
zu verm.. mon. Mr. 22.56.
?lnfragen dortselbit,_I

Geisbergstr. 26, Gart .-Eingang
Dambacktal 11. möbl. Wohn.
3—4 3im .. K.. Veranda , ck

AZcnczr ^ v".
biiro. Wiim-lmstr. 17 P -erb-1

«ailer -Friedr .-Ring 19. icköne
5-3, -W.. Part .. vm^ Näb.

Blückerstr. 15, Mtb.
Dotzheimer Str . 87, Mb . sonn-g-3 .-W. Näb. Vdü. Prt, _r .^

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St .,a . ioN7
Kellrrstr.3, 2 3 . 3. St .. I .Jami
9-brttr . 12. H-1. St .. 2 Z.. K-j

Elg. Wobn- u. Scklas,im. mit
Balk., gr. Sckrcibtifck. sonn.
Lage, blg. zu verm. Gnstav-
Adolf-Strabe 1. 2. St . r . t

Kais -Friedr .-Ring 39, 1. boch-
l,errsck.9-3 ..W.. dar . m.Svei-
sesaal, etna. Bad.. 4 Balk.. 3
Erk.. Pcrsonenamz,, gentr .-
Heiz., a. sof. »d. svat. «. «« .
N. Schwa nk. K.-nrdr .-R. 52.f

Billa FrcleniuSstr . 21, 8 Zim.
reickl. 3l'b.. Ztrlb . n. «l. L.
a. 1. Avril 1917 zn m.  Sin-
zusLfiöU^1——»1* fföaö. bctut
giacntlim f̂ reseniuSstr. 28. T

b. Hausmeist. od. Sck üben
' issir. 11. 2. Tclevb. 4608. -r

vmtzb. Str . 169. 3 3 . gl. o. fmf
Eckerniördrstr. 2, P .. nenzeitl.

ringer . 3-Z.-W- a. sof-„ '̂ iim.

9-krstr . 31. Mid.. 2 3 . u. « . 1.3
Ludwigstr. 6, 2 3 . u. Kücke m.

Gas.  Mon atlich 14 Mark. ^
Htb.. 2 3 . U. K..

mon. 18 Jl  5 . v N . Vöh. 1. 7

Hcllmundftr. 48. 2. St . r ..
Frontiv .-Wobn. »u verni.

mbl.

Dotzbeimer Str . 12, 2
Zimmer. Kücke frei.

möbl.
i-

Moritzstr. 44. Stb . 2.. 2°3 --W,Z
Römerbera 5. Htb., 2 3 . u. KZ

Dotzbeimer Strabe 12
licrtcs Zimmer frei.

möb-

R.. sofort »u vermietenin.» ivtw » ■- -

MoritzstratzeS7

2. Et., best. ° . . .j- v3ub . iof. verm. N. dalli
Herrschaft!. Wohn. kok. »d. sv..

AdolfSallee Z6. 3. Et.,7 Zim.
Badezim.. grob- Balk.. drei
Maus.. 2 Keller. Ga« und
Elektr.. m verm. Nab. Part
Beiicktignng 19— i

Hockvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Lucke mit
Sveisek., Maus., Keil-, GaS.
elektr. Lickt, cv. Bad . auf
1. Avril M vermieten. Nab.
Kronenbcrger,  2 . Stocks T

Gneisenaustr. 2,1 « Ecke Eis. Pl.
sonn, gr. 3-3 .-W. sof. od. sv.

Sck. 2-Z.-W. m verm. Näb. bei
Hcnmann. Jagcritr . 6. 5465

8i»W MI.ZiMkl
z. vm. Hellmunöstr. 29. Pt . f

«ufta »-Äd»ls.« tr . 17. 1.. 3-B.-
Wobn.. Kücke. Balkon. Bad.
»io«, elektrisch Lickt. _ _t

Hallgarter Str . 8. H. 2.. krdl. 3.-

■ycummuu  -
Dckarnborstltr. 44, Gtb.. 2 Z.
Sckwalb. Str . 85, Vdb. D. 2 3.

u. KU.. Ga«. b. z. v. N. V. vt. ,

RikolaSstr. 9. 2,. 53 ., Balkon
9 . u. 3ub . sof. od. sv. Näb.
Erdaelck. vorm, zw. 19u.Z2,t

mm

Keeeob eusüHS .. 2 Z. z. U,_t
Lüinääfse 18, N. I .. 2 3 . ii. K.'e

Kcllcrftrabe 19, gut möbliertes
Zimmer »u vermieten. Näb.
1. Stock links. *

Sckön möbl. Zim. m. sev. Eins

«m.:i - • t-- -
Abolfsattce 31, Prt .. b-rrsck. 7-

Z.-W. mit Babsz. « . reickl.
Zubehör auf 1. Avril 1917.
Näberes dambft

Kolon. AdolfSböhe. Villa , entb.
7 3 . u. 3bb .. Hei,., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. vcrk.
Bei, das, istasiauer Str . 29. t

RikolaSstr. , 2. 1. St . r .. L-3 --
W. m. Bad. K. ar . Balk. Gas
el. L. u. reickl. Zub. auf o.
vreisw . zu verm. Nab. Prt.
reckiS vorm, zw- 11—1 Ubr
oder Babnbokstr. Ar . 7. r

Oramenstr . 83. 2. Stock, scköne
grobe 5-3immer -Wobn.. neu
beraericktrt, sofort billig »u
vermieten.

Sartinaftr .13. Dw. 3 3 . » IL
Hclenenstr. 1. 2. St .< sck- 3 Zim.

Wobn. aus sof. zu verm. 1

Kteinaaste 23. 2-3 .-W. s. o. l^ j
Steinaafle 31. Seitenb . lDack).

2 Kim u. K-, gl. od. sv. zu
InWVftrt 210 TO.) 5468

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.i
Fn ' klcincm Häuschen m. Gart.

2 s'ck" 'm"' Z'.H a. ni. Peui.
Platter Str . 65. Babuverb . r

>elenenttr. 16. N.. 3 3 .. K.. K1
cllmnndsti- 39. 3 Zimmer und
Kücke sofort zu vern iWeml

Herderstr. 2, Htb ^P - M
billig. Näh-Vorderb. 2. St .D

Wakumannstr. 33, 2 3 . u. K. u.
3 3 . u. K.. sos. ẑ vm. Näb. sm

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man
färbe, m. Ofen sof. od. svät.r

Balk' reickl. 3nb .. sofort mit
Rackla». 'm -J & Dlk  J

Laden' ob'  Dotzb . Str . 58. . 1
Walramstr . 37. 2 Z^u. K.. Da»

ins, a. verm. N.  Vdb. Part . >
Wellritzstr. 21. 2 3 . u. K. 5487

Ein sonnig gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Sckulbcrg 27. 1- '>

ön möbl. 3imm . z» verm.
üna , Sckwalb. Str .45. 2. 1.t

Herotal HO
sam Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist berrsckaftl. 7-Zim..Wobn.
«schöne Räniiie), Bad. Zubeb.
Gas - u. el. Lickt. Koblencmf.
, »g. gedeckt. Balk.. mit bcrrl.
Ausllckt. zu verm. Nab. das„
hockvart. Televbon  5 (8._ f

PhilippSbergstr. 29, ö-Z.-W. sof
ad. iv. N. b. Becker. 2-St - l-

Rauentaler Dtr . 18. l u. S. St.
herrsch. 5 8 .. fof. ob._fuat.
zu verm. Besicht, bis 5 Ubr
nackm. N. Sckeffelstr. 1. P - f

T r , - 7
ITnrlftr. 38 » « .,3  3 -». d. Hot

gelegen, sof. ob. sv. bill. N.1.1
Kellerstr. 16. 3-3im .-Wobn. zu

nerm. Näb. 1. S t. lks. a496

Westendltr. 36. Jlv .. 2 3 . M -t
Wrftcndstr. 44. sck. 2.

Jrtsv . abne Absckl.. 22 .M.  t
Yorkstr. 7, Vdb- saub. 2- u. 1-

3 .-D.-W.. G-. iof. o. sv. bill.>-

WUlh. «miD lim»

Rübesb. Str . 24. 2 . sck. 5 - 3 .-
W. m. Babu . Zbb.. sof. o. sv.
NM. daselbst bei Martin , t

Kellerstr. 10, 3-3 !m.-W. , . ver-
miet. NM. l7 Stock links. 1

Körnrrftr . 4. 1. St ., 3 3 .. Blk..
Bab. el. L. u. Zub.. sof. ob.
svät. zu vm. Näb. Prt . I. r

1. 2-Z.-W. m. Zubeb., ikrtsv..
iinierC. vreisw . ,, . verm. N.lorkstr. 29. 8.. bei Gräber , t

ksu  MjUiw »
Rüdcsb. Str . 31, 1. Sonncns ..

4 o. 5 3 . sof o. sv. Tel .3893.
VUHU'IIU.  w . - r -

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-3 .-
W. m. Bad . Blk.. reickl.
Znb., a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. , . v. N. P . vm. 11-1 Ubr
ab. Babnhofstrabc Nr. 7.

Sckwalb. St . 52. a. b. En>s.St .S.
5 3 .. Ztb . N. Emf. St . 2. v. i

Maueraaste 15. 2. 3 3 . u. Kücke
auf sofort zu verm. Nab.
bei A. Limbartb daselbst, t

Jronlsp ..3 imm..neu bcrger. an
anständige rubiae P -rlon . Na e
Kockbriinn. z.verm. Bormitt , an-
zus.b.K.Alrin , Gei Sbergit.l . 2.St.
Ädlerstr. 13. 1- 8-3 .-W. z. v..̂

SfSrü

Laden
vorzügliche Lage, billig ^

vermieten. Adolsitr. 6. )

sSiInUlIilMU.kll.iU
mit 3im . od. kl. Wobnuns.
m. Heiz., in verkebrsreM
aut. Lage, sebr bill. sos. -
vm. d. Köbler, Luisenktt.

Am Römcrtor 7. sck. Laden m.
ad. ohne Wobn.. iof zu p.5477

Lade» v. Monat Jl  30 zu ter«
mieten. Bismarckriug 17. t

Ek tv. Str . 14, gr. Lad. m.A,.i

StieDridiftr.ü,_ Kirchgch
Grober Laden mit 2 Sckaus.
u. Nebenraum sofort z.vm.)

mit Wobn. und
Zubehör zu ver¬

mieten. Näb. Helenenitr, U
1. Stock. 54'

HrllmiiSstrch 24
kl. Laden Im

verm. Näb. Bäckerei. W
Ecke Bletckstr.,

Hcllmundftr. 45. Ecke Wellrltz.
str., Lad. zuvm . N. Lckwmd.
Strabe 47 bei Langewand, t

Laden.
Häfnergasse 3, sof. od. auf 1.4.

zu verm. N- b. W. Kavvus.
Kl. Webergasse 18. -M

Karlstr . 36, 1. gr. Iiell.Lad. 2gi
Sckauf- m.od.o. 8-3 .-W.bi!lD

Kirckg. 19. gr. Lad. m. Nebenr
auf Avril 1617 zu PelUbJ

Marktplatz 3 «direkt a. Mari
gute Verkebrsl.). arob-LÄ«
mit Lagerr. u. Keller ij
od. spät., eventl. mit Wo'
nun«. Näheres Büro W-
terre links. _ - .. . .

Moritzstr. 44, Laden mit d-itoniiitr . “yvs
obne„4o bn.. loi.  od . svî L

Maritzstc. 50, Lad. mit MW
Lade» Rcrostr. 38 m. Wobn.

od. ohne  Laaerk . N.^
Rauentbale » 9. Lad. »Jm
Nbeinitr . 56. gr. Laden m. 4Rbcinstr. 56. gr. Laden m. -

4?rei« 566 .41.  Nick . AJU
- ^ MWLade» zu vermieten. »>" ^ 1strabe 47. an der Taunutz
strabe , auf gleich «
f v a t e r.

Römerberg 19. Lad. o>. W
kl. Wba. Herrnaartenstr.

Rüdesbstr . 46. Lad, m. Kollieuvrsuar . tvi »-uv - .... —
3 3 . a. 1. Jan , o. sv, ,N. >

sofort oder kväter. Sckwal-
backer Strabe 69. 2. l. t

2 Zim.. möbl. od. unmöbl.. a.

für Arzt
b. z. v. Taunusstr .36,1 .1

^UVI. Zimmer zu vermieten.
NereinSstrabe 15. Parterre .1

Walramstr . 8. 2.. lckön möbl.
Zimmer billig.  i

Weibrnburtzstr. 7. Prt .. sck. aer.
8-3 .-W.. 2 Balk. Bad , el. g.i

MickclSderg 11. scköne 3=3im.
Wobn. zu vermieten.  1

MM .82. 2.8t
bockbcrrsck. 7 ° 3 . - W- mit^ gr.

Wielandstr. 14. 3. Stock. bo» h.
5-Z.-Woü" . mit Warmwass.-
heiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13. Parterre.

Moritzstr. 9. Mtb. 1.. 3-Z.-W.
NäbereS Bbb. 1, ,M_ 's

gedeckter Veranda «. d. ®U6*leite, einner. Bad. elektr.
Personeiumiz . Warmwallcr

«delbeidttr . 87. 2. Dt.. 4.Zim.°
Wobiruna »u verm._I

«oridstr . 9. Mb ., 3-Z. ,z^ 1

MM . 12 . M1 . « . .
schöne grobe 8-3 .-Wohn.. neu
beraer.. sof. billig z. vernn^

Ädlerstr. 51. 1 3 - " . K.. H-D.l
Ädlerstr. 59. 1. 3im . u. K- t
Ädlerstr. 62, gr, Dackw.. 1 3.

n. ff . al. od. so. z» verin., 1

3ietenr .1v. 4. g. m.Fsv, .. lOt
BBBBBBB Leere BBBBBBK
• Fimmer « . Mansarden -
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

!iz. und -Versorg., elektr.
Vakmimrein.. «■ t . Avril.

NäbereS Baubüro Tanmir.
strabe 56. Pt . Tel . 61)23. t

» ?U!t» KK.
1. Dt., schöne, gr. 4-Zim.»W..

. ..— -
oridstr . 51. Prt .. EckeK--J --
Ring. elca. 3-3 .-W., gr. Ba¬
dezim. u. reickl. Znb. N. um

Blückerstr. 6. 3 . K. Svk. 29
Blückerstr. 15. Mtb .. 1 3 . lijti
Dotzb. Str . 161. 1 3 . n.' K,. sof.

vm. NM. Parterre reckts,1
Elconorcnttr .6. P .. Z.u.K. sof. t
Faulbrnnnenstr . 8, Wirtsckast.

1 Zim. n. K. im Scite-nibau
an rub. Leute Ni verm. i

Albrecktftr.25. Süds .. 2 leere 3.
Balk.. GaS. el. L.. eig. «Ana,.
z. vm. N. bis 4Ubr . 1Tx . r

Elt». Sir . 14. Mib ., 2 gr. l. IN

Laden
»0  nern îeten. Sed anv!atz. '̂
Walramstr . 27. Laden

u. K.. a. als Wobn, »u««
506 Jl  v . Jabr . N.M bLl»

Laden.
Webergaste 12, sofort »u ^mieten. Näb. bei W-Ka»»»̂

Kleine Webergasse 1».

Eckladen.
Webergaste 14. sof. uu ilM

Näb. bei W. Kavvus. ^
W Webergasse 1 1̂_

Werkst,Dotzb.Str .61.
Autoraui » m. anst. Laae/i/^Mloraui» m. - ,

ca. 100 am ganz
Zietenring 13 d. d. i ^ ^oder Moritzstr. Q_k ‘

RUikllP. 35.
1. St ., bell, beizb. gr̂ ")für alle Zwecke»» wi-

Sorkstr. 20, sck.
gerr . m. dir. Eins-^
Jl  12mcn . N. bLö «!.

Zimmermannstr^ V,
Schlickterstr. 10. ein S ta

in. hydr. Auf». «-. " W
ev. a. zu geeign.
zu vermieten _Nähere"

GrotzeStaMA

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke zum 1. Januar
zu vermieten. Moritzstr. 12.

1. Et . +

r ^ e K..Jrdr .-N. 86. % 1. 1

Arndtstr . 4. 6 3im .. BaK. ««•L. u. Znb. iof ob. svat. zu
iferm. Näb. im Hause. '

neu" beraer'i'ckt.. sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , reckts

Oranicnstr . 19. 3 Z. u. K., GtbN

oLer beim Besitzer Röder-
strabe 41, Rauck. 2.

Pbilivvsbcrgstr, 24, 2. 3-3
n. 3m. Znbeb. sof. zu verm. Näb.

Langgasie IS. Laden. 7

NN ^4, .
Jeldstr . 14, Bdb.. I . St .. 13 ..

u. Kücke auf I . Cft . ju vmNäb. da!. «' . Klovv . P .
Selbste. 14. Bdb.. D.. 13 -u.

1—2 icköne l. 3 .. a. s. Geickstsz.
fl» nsr«n. N. Moritzstr. 3v. 1

Moritzstr.50, ar . l. Z. Etb . 8.E

MVI„ , »,, w- J»i «VUl V’ jT"'Seitenbau1 Zim. u. Klicke,
kleine Wcrkstätte. auf sok. 7

Äldrecktftr. 33. gr- saubere l.
Mansarde mit Kockberd. 7.

Rieblftr. 4. Hzb. Mans. m. G.7.

mit grobem Futterboden 6„
Lager geeignet. KrsMWobn.. und mitNNn^ r !̂
lcgcnbeit f. Fubrim ^
z. verm. Dotzhermer wm

Zum 1. Avril 19jX <ff 4«
i ' amc im StadtbczirkB .^
licke Wohnung v. 57-1^Bad n. enispr. 3 'E

Anaeb. uni. N- 64
sckäftSstelle öS. Bl.
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Bunte Ecke. Vexierbild.

aüeB-Stammtisch. «Ober°ir*o <YÜ (»r rprhttAi
zählen S ' mal zusammen,

aber rechnen Sie nach Adam Riese und- ick alles Hab
A nach Bruffilow!" ^

aaruickel . „An so an Häring veröien ' i jetzt 200
t ~Z*  Wann so a Biech nur a bißl Schamgefühl hätt ' .

rot wer« wie a siediger Krebs !"
*

»ritzchen ist 14 Jahre und grotz und kräftig . Er geht
»Mama  in den Zoologischen Garten . Mama sagt zu

fl ; Jetzt nimmst Du ein großes unö ein Kinderbillct !"
Lift aber ganz Beleibtst und antwortet : „Gelt , heut bin
5?«Um  unter 12 Jahre , und wenn wir in den Kino gehen,
L bin iS über 17!" l. Jiiaenb ".s

Winke für die Küche.
Kriickc Tomaten und Steinpilze mit Rührei . Sechs frische,

-d» ,ii weiche Tomaten werden in dicke Scheiben geschnitten
Sin heißem Fett mit seingeschnittencr Zwiebel. Salz und
Wkr leicht gedämpft, ebenso einige in Scheiben geschnittene

n»il,e in einem zweiten Geschirr mit feingefchnittenen Zwie-
Butter und etwas Sahne oder Milch. Von acht Eiern

Sri«! Mn Rühreier hergestcllt, die man aus tiefer Schüssel
^ilttete in die Mitte kommen die Tomaten und außen um

ferner als Kranz die Steinpilze , die man mit gehackter
ketMie bestreut.

Grübe nickt durchschlagen! In manchen Kochbüchern, sogar
„ieas-KockbüKern findet sich die Anweisung, Suppen von
«übe oder Flocken dnrchzuschlagen. Dies widerspricht den 0>e-
Lm der zweckmäßigsten und billigsten Ernährung genau so,
mir das Kocken geschälter Kartoffeln , das jetzt geradezu ver-
M  sein sollte. Die in Hafer- und Gerstengrütze oder -Flocken
«tbaitenen Kleieteile sind der nahrhafteste Teil des Kornes,
m,il am reichsten an Eiweiß und Näbrsalzen. Sic fortzu-
merlen und nur das ausgekochte Stärkemehl zu genießen, iit
»der jetzigen fleischarmen Zeit doppelt verkehrt, Stärkemehl
Malt unsere Kriegskost ohnehin genug, aber Eiweiß und
«Malze weniger. Wessen Geschmack so verwöhnt ist. Laß er
«i, Sdiiut verträgt , sollte schleunigst umlrrnen und wird
wer den größten Nutzen für seinen Körper davon haben,
«nahmen wären höchstens bei Kranken und Säuglingen zu
billigen.

Muß auch gerade meine kleine Jule hier sein!
Wenn die der Herr Hauvtmann sieht — o weh!

Mcrkrätsel.
Aus jedem der nachfolgenden Wörter sind drei nebenein¬

anderstehende Buchstaben zu merken. Die gemerkten Buchstabeii-
gruvven muffen in sinngemäßem Zusammenhang ein Ereignis
auf dem westlichen Kriegsschauplatz benennen.
Bengalen , Lissabon , Dachfenster , Ranke, Französling,
Fisdier , Theodor , Affe, Unsinn, Veilchen, Tomson,

Schimmel, Angeberei , Gebieterin.

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
Bilderrätsel:  Aussterbende Geschlechter. — Gleich-

klang:  Kapern , kauern.

Praktische Winke.
Mittel gegen Kleidermotten. Man stelle eine Schale mit

einem Gemisch von Schwefelkohlenstoffund Benzin, jedes zu
gleichen Teilen, in den Schrank, wobei das Gemisch allmählich
verdunstet, vorhandene Motten tötet und Las Eindringen
neuer verhindert . Solange das Damvfgemisch in dem Schrank
steht, hüte man sich aber mit einem brennenden Acht zu nahe
zu kommen. Auch Räucherungen mit frischem Insektenpulver
find sehr wirksam. Man mache zuvor ein Blech beiß und streue
das Insektenpulver darauf.

Zur Vertilgung von Kellerschnecken nehme man einen Teil
frisch gebrannten Gips und anderthalb Teile ungelöschten ge¬
stoßenen Kalk und mische beides wohl untereinander , hierauf
lasse man den Keller rein auskehren und streue dieses Gemisch
auf den Boden. Den folgenden Tag wird man die Schnecken
zusammengeschrumpst und verbrannt liegen sehen. Es ist emp¬
fehlenswert , das Mittel nach acht Tagen zu wiederholen.

Erprobtes Mittel , um Flaschen, Gläser usw. zu reinigen.
Man schütte in das betreffende' Gefäß lauwarmen Essig und
weißen Saud und schüttle das Gefäß tüchtig. Daun spült man
die Glasfachen mit lauwarmem Wasser nach und trocknet sie
sofort ab. Wasserflaschen werden auf diese Weise besonders
blank.

Zur Körperpflege. Man gönne feinem Körper die nötige
Ruhe, wenn derselbe ermüdet, um die verbrauchten Stoffe wie¬
der ersetzen zu können. Die vollständige Ruhe ist der Schlaf.
Nur ein ruhiger und fester Schlaf stärkt: deshalb wähle
man zum Schlaigomach ein ruhig gelegenes, großes . Hobes,
luftiges Zimmer . Man schlafe jeder Zeit bei offenem Fenster.

Aquarien und Terrarien.
Wafferinicktcn im Aauarium . Anher den Fischen soll ei«

jedes Aquarium auch einige Wasserinsekten enthalten , weil diese
das Aquarium sehr beleben. So ist es höchst interessant, wenn
Wasserwanzen sich ans der Oberfläche tummeln, kleine Waffer-
käfcr auf- und niedertauchen und eine Kolonie Schildkäfer in
ihrem interessanten Leben zu beobachten ist.

Kranke Fische. Wer längere Zeit Aquarien bat, lernt auch
die Krankheiten der Fische kennen. So wird er bemerken, daß
manche Fische, besonders Schleierschwänze, auf einmal weiße
Pünktchen aus den Schuppen bekommen und dann in kurzer
Zeit eingebeu. Merkt nian diese Krankheit zeitig, so kann man
die Fische retten , wenn man sic in ein Aauariüm ohne Pflan¬
zen bringt und das Wasser alle Tage erneuert . Sie sind dann
ungefähr in 3—4 Wochen gesund. Ist die Krankheit weiter
vorgeschritten, so nimmt man auch wohl chemische Mittel zu.
Hilfe, doch muß man damit sehr vorsichtig sein.

Der verkauf Offenbacher Lederwaren
zu bedeutend ermäßigten preisen im Tagblatthaus » Langgasse 21 , wird fortgesetzt.

Ii Lager befinden sich noch große Posten: Da men-Tasche«, Geld-Taschen, Zigarren-Taschen, Brief-Taschen, Reisc-Neceffaire, Toilettes , Geschenk-Artikel.
dl Beste Kanfgelegcrihcit für Weihnachtsgeschenke. - MU * 7524

Offene Stellen] j

ffge. mögl. ringeführte
ovisions-Vertreter

den Verkauf von wasser-
' . beschlagnahmefreiem
- »ulvcr u.Stärke -Ersatz

echt.
Rudolf Lehmann & Co.

Leipzig, Lipsiahaus.
F G. 4

WergeWse
•s sofort gesucht. Näheres
7̂ I . Kerz, Main,,
U Frauenlobstraße 91 Viq.

Maurer und
Taglöhner

«« gesucht. 7580
MStrebe!NaU,Mainz.

SU Neiden auf dem Büro,
Straße 8-/. ,.

^ such, einen zuverlässtgen

Hausdiener.
MeinisAe

Mlzitgis-Gesellschast
G. m. b. H. *1060

Wiesbaden
Luisrnstraße 8.

jj*i imiiw
*** » ««« gesucht.
Wiesbadener
Verlags -Anstalt

S J -ni B. $ . SK. 110
i«I*« Huusbursche gesucht.

«HSpoft,  Nikolas
' "1̂ 18̂ _ »1059

E ^ hsabr. ges.Meld.^ '-P..Abolfstr.l . *1064

1- Nov. f. kl. Haush.
'« f In&' 4i )zuverläff.,

urbpi. "«Echem baS alle
«zs versteht und kochen

tt Lu,erwünscht , jedoch
9UtEntöet‘' cf>. Nur Mädchen

iS, .Zeugnissen könnenIss,bei 7544
er Grospietsch.

Rhein,_

fitai

«üj «**am

^es, anständiges

adchen
u. Landarbeiten bei

" ver 1. Nov. gesucht.
Ä , Bierstadt,
^ "ritzltraße7. 7547

GutbSrgerl-llSchin
die Hausarb . übern., mit guten
Zeugn. in klein. Haush. z. l .Noo.
event. früher gesucht. 7585

Dr . Lindt, Adolfsallee 33. 2.
Redegew. Damen und Herren

als Abon.-Sam . f. erstkl. Mode-
zeituna etc. ges. Melden 3—6
Z.-B.-P .. Adollstr. 1. *1063

Zuverl . pünktliche Monats-
f r a u gesucht. f6665
_ Rheinstraßc 109 3.

Ein einfaches Mädchen sür
alle Hausarbeit gesucht. f6667

Helenenftrabe 7. Gasthaus,

Ŝtellengesuch e j!s
Junges Serviermädchen mit

Zeugnissen sucht Stellung in
beff. Kaffee. Näheres Simon.
Langenschwalbach. 7529

Unterricht

Weißzeugnäben n. Znschnciden
für den Beruf und fürs Haus
in monatlichen Kursen u. einz
Stunden . Tag- und Abendkurse.
Beginn jeden 1. und 15. Büsten
nach Mab, sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie
Näheres täglich bei I . S t e i n,
Kirchgaffe 17, 2. Etage. 6782

Hemmen«Handelsschulein  Grammatik1U Korrespondenz

Sprich«
Ma

Schriltätze an Behörden.
15 I . Ausl. Gencralbceid

ssE Dolmet. d.Realer . Neug. 5

Merr MMiiIe
Adelheidstraße 71. 7084

Kleine Klaffen, von Sexta an
Erteilt Einiährigenzcugnis.

Tiermarkt

Zahle für Schlachtpserde
bis 1200 Mark.

Hugo Keßler, Pferdemetzger
Wiesbaden. b8778

MuäufoGesuche
Säcke, Lumpen , Rentuch,

Metalle , Flaschen aller Art,
Gektkork ., Weinkork . , Stroh¬

hülse « , Kisten , Fässer

WMfllljöGeOchn
Acker , 7457

Wellritzstr . 21 , Hof
jgr  Bitte Postkarte . "M,

Mr MI Md Sinn
kauft stets *1063

Glasmalerei Zentner.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dovbcimer und Schwalbacher Straße.

GefchLftSstunden von 8—1 und 8—S Uhr. Sonntags von 10—1 Uhr.
Telephon Nr. 57g und 571.

Offene Stellen:
Männl . Personal : 2 Gärtner , 3 Zementarbeiter , 3 Eisen¬

dreher, "3 Bauschloffer, 2 Maschinenschlosser, 5 Werkzeug¬
schlosser, 2 Maschinisten, 5 Elektromonteure, 2 Spengler und
Installateure , 1 Feuerschmied 1 Wagenschmied, 1 Wagner, zwei
Bau- und Möbelschreiner, 3 Modellschreiner, 2 Küfer, 10 Mau¬
rer , 10 Zimmerleute , 2 Tapezierer , 1 Sattler , 2 Schneider,
6 Schuhmacher, 2 Friseure und Barbiere , 5 Fuhrleute , 5 Tag¬
löhner, 10 Erdarbeiter , 5 Ackerknechte, 5 Taglöhner , 10 Sand-
unb Lehmformer.

Hans -Personal : 15 Alleimnädchcn. 5 Hausmädchen, 4 junge
Köchinnen.

Gast- und Schankwirtschafts-Personal . Männlich:  ein
selbst. Koch, 1 Biisfetier, Zapfer , 1 Pensionsbiener, 2 Küchen¬
burschen, 9 Hoteldiener, 2 Hausburschen für Rest., 3 List¬
jungen. 1 Waschmeistcr. — Weiblich:  2 Kafseeköchinnen,
25 Küchenmäbchen._ _ _

Tüchtige vreher
bei hohem Lohn und dauernder Stellung sofort gesucht. 7559

Steinberg & Vorsänger.
Zuschneide - Lehranstalt

Marie Wehrbein.
Bornl. Moder ob: Mailriliusstraße7, n (Bereinsöanl).
Unterricht im Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneidenu. An¬
fertigen von Damen- und Kinderkleidern. Jacketts uiw. wird
theoretisch und vraktrich erteilt . Garantie für gutes Erlernen,

n einem Abend-Kursus können noch Schülerinnen teilnehmen.
- Schnittmnster .Berkauf. == ===
Vierwöchentlicher Putzkursus 15 Mark. 7108

6d)cüarft
kauft zu höchsten Preisen jedes
Quantum und bittet um An¬
gebot. 7566
3 . Schnatz, Stuhlfabrik,

Die , a. d. 8.

Mriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen gek. auch Motore.
Preisangebote erbeten an
O. C. F. Mietber, Braun¬
schweig 118. M. 875

Saufe Mmtmal
Lumpen v. Kg. 16Pfg ., gestrickte
Wollnmpen 1.50, Papier z. Ein-
stampf. u. Zeitungen , Metall ges.
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
straße 18. Fcrnspr . 1832. 7203

Drehbank. Schraubstöcke. Elek»
tromotor u. Herd kaufen ges.
Rheingauer Sir . 14. Pt . l. H8818

Zu verkaufen
Knab.-An»., 8 b. 10j. pss, 8.50,

Mädchenkl..8 b.9i.pss.3.50.Stiesel
bill. Oranienstr .51.Gth.P . f.6666

Zu verk. : 1 Nutzb.-Bett mit
hob. Haupt. 1 Tan .-Bett m. hob.
Haupt, vollst.. 1Steglisch. Kind..
Schlitten. Kinber-Badewannc m.
Untergestell. Strohmatratze , gr
Hundehütte, schwarz-weiß gestr..
Fahnenstange, ca. 4 Mir . m.Fab-
ncntnch, groß. Fensterrahmen m.
. 1,50 b. 1.12 br„ u. pass.
ichmicde-eis.Gitter . Nerostr. 12,2.
Anzul v. 11—3 Uhr. f6650

Wink WM, « ,
billig zu verkaufen.

Frau Görtz,
*1050 Adelbeidstr . 35, Part

4st. anßcis. Gasherd f. 8 M. z.
verk. Adolfsallce 49, 8. *1051

verschiedenes
Moderne

pehgarnituren
z» verkaufe» : auch werden Um¬
arbeitungen u. Reparaturen wie
bekannt ichicku. vornehm, sowie
preiswert auSgeführt. 7549UWmii Stern«Im.,
MrMiltzelsbelg 28,

Mittelbau 1. St.

Der erste Uaktische

Deutschlands, 7494
I *. IT. Schmitt,

bat sich jetzt hier, Walramstr . 17.
P ., niedergelaffen und ladet alle
Haus -, Fabrik-, Hotelbesitzer u.
Geschäftsinhaber ein. seiner Un-
aeziei.-Verstcherung beizutreten.
Die Reinigung ist praktisch, ein¬
fach und unter abkolntcr Garan¬
tie, niedrigste Jabresprämie.
Einzelreiiiigungc » sehr billig.
Auch auswärts ohne Zuschlag.

Knljsalto direkt v. Werk, trifftNUlklUtzi:, demnächst Bahnhof
Dotzheim ein ; irübzcitige Be¬
stellungen können berücksichtigt
werben.

Kalisalz 40%  v . Ztr . 5.85.
Kalisalz 20% v. Ztr . 3.55.
Kainit 12% p. Ztr . 2.50,

jedes % 10 Pkg, höher ab Dotz¬
heim. Gleichzeitig empfcbleich als

Kalvknochensalz-Guano. enthalt.
Phosphorsäure , Kali-Amoniak-
bitdende Stoffe : nickt zu ver¬
wechseln mit Sänredünger:
do. mit Thomasmehl p. Ztr . 6.50.
» .. Kali .. . 7.50.
.. „ Amoniak-Ttoffen
7498 v. Ztr . 8.75,
Große Anerkennungen v. Land¬

wirten stehen zu Diensten.
Lieferzeit : 8—14 Tage.

Carl Ziß,
Düngcmittelgeschäft

Dotzbeimer Straße 53/101.
Fernlpr . 2108. Fernspr . 8108.

In jedem Hause
wo gute Musik gepflegt wird,
sollte audi die Königin der In¬

strumente zu finden sein.
Harmoniums ÄTvT»
Jederm . ohneNotenkenntn .sof.
4st . spielb .Jllustr .Kat.umsonst.

Aloys Maler , Hofl., Fulda 55,

Hcpuralnren
an Schreibmaschinen, Rechen- u.
Kovier-Maschinen werben unter
Garantie saub. ausgefübrt . 7255

Papierhaus Hutter,
Kirchgaffe 74.

Fernspr . 567. Fernlpr . 567.

ISiSil
Sedanstr . 8,1 ., emvffeblt sich den
geehrten Herrschaften im Herd-
u.Ofenputzen, sowie Ausmauern.

sowie semtUoks Knieten

Gestelle, Seide,
Cretonne, Fransen,

Perlen etc.
Anfertigungn. neu beziehen
zn billigster Berechnung.

Wiesbaden
Langgasse 19.

Erinnerung!
. . .

Herren - und Knaben - Anzüge,
Sofen, Joppen , Bozrner Mäntel.
Ulster, Paletots usw. kauft man
gut u. billig wie immer 724,

Neugajse 22 '-
Am besten und billigsten kauft

man getragene und neue
Schuhe und Kleider

bei 3499
Pius Schneider wwe.

Wiesbaden. Hochstättcnstraße 16
direkt am Mickelsberg.

Tafeläpsel!
Ein Waggon Reinetten ein-

getroffen. f6664
Verkauf Karlstraße 39 i. Hof.

Sk Tapeten
Große Auswahl . Neueste Muster

ohne Preiserhöhung.
Karl Zimmermann,

vorm. Julius Sern ft ein,
Markistratze 12. 7201

Hundekuchen
u. haltbarer Fleischsatter. 7382
Sterndrogerie Kötzschenbroda.

Dame
cvang. in reiferen Jahren , 12 bis
15000 Mark Vermögen, wünscht
Zuschrift zwecks Heirat mit
besserem Herrn i» sicherer Lebens¬
stellung. Diskretion Ehrensache.
Offerten unt. W. 278. *1058
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich I
Sonntags ist das Atelier nurI
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet.

Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sieh
vom 14 . Oktober bis I. November

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

Ganz umsonst
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

IOOOH . zahlen wir demjenigen
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30X36 cm).

12 Visiles
c matt
4 Mark.

■i2Ä .. .111
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei meh
Extra-Au

I Kabineits. .4! 1
reren Personen und sonstigen
sftihrungen kleiner Aufschlag.

Samson &C
Telephon 1986. tMaOtil , 6 ? , LwPtk . 10 . Fahrstohl.

Postkarten
von

IMk.
an

Visites
für Kinder

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 Viktoria
matt

5 Mark.
12

Prinzess
9 Mark.

mSchllhimren
in Rindleder , Spalt - und Wichsleder für die
Herren Landwirte , Gärtner und Arbciicr.

Herren -Spalt - «nd Rinbledcrstiefel, la Wa^ ^ ^50

Damen -Spalt - und Rindled-rschniirsti-f-l. ^ War^ ' ^ 1450
Knaben- n. MäbchenNiescl. Spalt - n. Rwöleber .^ lM

Knaben- u. Mädchenstiefef. Spalt - u. Rinölê er.^ M ^ ^
Spalt - n. Rindledcr -Damcn-Schniirschuhe Mk. 16.50, 15.50, 14.50

Garantiert nur Ia Ware, fclbft Fachmann.
Enorme Auswahl in allen Sorten Schithware » auch in
den billigsten Preislagen . Damensticsel von Mk . « .5« an.

Westritzstratze2«, Bleichstrafte 11. t»«
Eigene Reparaturwerkstätte._ Fernfprecher 023b.

Mkomptoird.ver.Spediteure6.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

==  Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u 1964.

Schulranzen 6353
Jteisekoffer
Blnseiikofter
Handtaschen
Portemonnaies
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

H . Cetscherl,
10 Faulbrnnnenstrasse 10.

Wohnungs-EinrichtungenI >
ScAlafzim., ‘Wohn«, Qferren*. Sneisezim., Salons, Xächentager,
einzelne‘Ölöbetstüehe. Tolsfer-Sessel, Sofas mbei.guter Qualität.

Weyershäuser £ Rübsamen
cWiesbaden <2> ‘IKöbelfabrii & Guisensfrasse 17. J

für Herbst
WinterSchuhwarenü

für Damen , Herren und Kinder in allen Arten
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen

Sfltlöcl Nirchgass'e43

Vepgpösserungen
nach jeder kleinen Photographie od. aus jedem Gruppenbilde und

Einrahmungen jeder Art
werden gut und billigst ausgeführt . — Besprechung und

Besichtigung ohne Kaufzwang . 7006
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, P.

zu billigen Preisen
in:

Woll- u. Seidenstoffen, Baumwoll¬
stoffen, Kunstseiden, ßalbseiden

passend für Blusen , Röcke , Kinderkleider , Mäntel
und Kostüme ; bezngsscheintreie und andere

in grosser Auswahl.

Christine Litter
Rheinstrasse 32 - Alleeseite.

I
In der neu eingerichteten

m
stehen

vermietbare Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Wertpapieren irnd Ur¬
kunden in allen Größen zur Verfügung des Publikums.
Insbesondere sei auf die

kleinen Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Sparkassenbüchern und
sonstigen Urkunden hingewiesen, die zu mäßigem
Preis abgegeben werden.

Direktion der WauWn LMesimk.957

SWtijche Uriegrtiichen.
Um eine schnelle und glatte Abwickelung des Verkehrs an

den Kassenschaltern der Kriegsküchen »n ermöglichen, ist es
unbedingt erforderlich, bah neben der Fleischkarte auch die
Brotkarte vorgelegt wirb . Von der Vorlage der Brotkarte kann
nur bei solchen Personen abgesehen werden. öie_ außerhalb des
Stadtkreises Wohnung haben, hier jedoch beruflich tätig sind.
Diese Personen müssen eine diesbezügliche Bescheinigung ihres
Arbeitgebers vorlegen. _

Sonntags geschlossen.
Der Besuch ber Kriegsküchen an Sonn - nnb Feiertagen ist

derartig schwach, dah aus rein wirtschaftlichen Gründen dem
Beispiel anderer Großstädte, wie Cöln a. Rh., Frankfurt a. M.
folgend, zunächst versuchsweise, ab 1. November sämtliche
Küchen an diesen Tagen geschlossen bleiben.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1916. 5348
Der Magistrat.

n
Die Kartottelbezieber müssen an den liefernden Landwirt

die beiden oberen Teile des Lieferscheines iAusfuhrgenehmigung
mit anhängcnder Empfangsbescheinigung! tunlichst sofort cin-
scnben. Ansfnhrlcheinc ohne die anhängende EinpsangSbescheini-
gunü sind ungültig. Solche Kartoffelliefernngen werden von den
Ausfuhrkontrollen »nrückgeballen. Man beachte genau- die Auf¬
schriften acttf dem Lieferscheine.KreiS-Arioffelstelle

des LllllddleifeS WieSblideil.
Die Abgabe von Lebensmitteln ans Grund

von Krankenkarten bczw. Bezugsscheinen für
Kranke erfolgt vom 23 . Oktober ab in der

6tMdjtn MM » . » nerMl?.
Wiesbaden , den 20. Oktober 1916.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Mit Ernfächtignua des Herrn Ministers tnr Landwirtschaft.
Domänen und Forsten ordne ick, hiermit ln Gemabbeit des
der AnsfiibrunoSvorschriften vom 1. Mai 1912 »» dem Kada-
verbcscitigungsgescbe von, 17. Juni 1911 lNettbS- nnd ^ taats-
anzeiaer vom 18. März 1912! an. daß die Anzeigepflickii fick,
auch auf die Kadaver von Einhuscrfohlen und Kälber unter
6 Wochen zu erstrecken bat.

Wiesbaden, den 16. Juni 1916. . „ . 328Der Regiernngs-PralidciU.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Fri

hösen ist nunmehr in folgender Weise wieder sußelctj
worden : Er darf stattfiuben:

1. am Allerheiligentage,
2. am Allerscelentage,
3. am Totenfest,
4. an je einem diesn Festtagen unmittelbar wtwl

gehenden Wochentage,
5. am Tage vor Weihnachten.

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen , so
Sonntage in Betracht kommen , die dieserhalb von hier^
alljährlich zu veröffentlichenden besonderen Bekanntma
gen zu beachten.

Es werben nur hiesige Verkäufer zngelasscn.
um Zuweisung von Vcrkaufsständen sind an das Akzi
amt zu richten . Die seitens dieser Stelle ausgeiertigl
Erlaubnisscheine sind der Königlichen Polizeidirekti
zwecks Erteilung Ser ortspolizeilichen Genehmigung. “
zulcgen . Den Anordnungen der mit der Platzanweh
und Beaufsichtigung betrauten Akzise- beziehungsn
Polizeibeamten ist unweigerlich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1916.
Der Polizei -Präsid««

v. S che n ck.

Sonncnberg . — Bekanntmachung.

Betrifft : Musterung.
Die Musterung der seither dauernd Untauglichen, welck

der Zeit von, 8. September 1870 bis 31. Dezember lernt
Horen sind, ferner der Landstnrmvflichtigen der Geburis
gange 1897 und 1898 sonne der Militärpflichtigen der
jahrgänge 1894, 1895 und 1896 findet für die Gemeinde
nenberg statt : 1
am Mittwoch, de» 25. Oktober 1818 für sämtliche Lands»

pflichtigen des Geburtsiahrganges 1898:
am Donnerstag , den 28. Oktober 1hl8 für sämtliche

sturmpflichtigen des Geburtsjahres 1897:
am Freitag , den 27. Oktober 1916 für die sämtlichen

pflichtigen der Gebnrtsiahrgänge 1894. 1895 NM 1° .
ferner die früher dauernd Untauglichen des Geim
ganges 1874: 1

am Samstag , den 28. Oktober 1818 die früher dauern»
tauglichen der Gebnrtsiahrgänge 1870, 1871. 1°'*
und 1875. g
Musterungslokal:  Wiesbaden , Goldgasse 1.

Deutschen  H o f".
Die Betteffenden haben sich pünktlich nm 1%  j 11’1

mittags in reinem und nüchternen Zustande zu gesteneno
Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert dl'

behördlich beglaubigtes Attest einznreichen. UnvünktuM ^
scheinen find Fehlen ohne genügende Entschuldigung ^
den bestehenden Gesetzen bestraft. Tie Militärpaviere l
znbringe». Durch den Herrn Landrat dürfte auf Grnno
Dienstsiegeln versehenden Zeugnissen beamteter Aem ,
amtlichen Bescheinigungen seither dauernd Untaug>m>s .
werden, die an folgenden Fehlern oder ' Gebrechen «iw»-,

„Verkürzung oder Mißgestaltimg des ganzen 84
Evilepsi. Geisteskrankheiten, chron. Gehirn-, Rückenmark
anderen chron. Nervenleiden, Blindheit beider Angem
beit beider Ohren, Verlust größerer Gliedmaßen.

Sonnenberg. den 18. Oktober 1918.
Der Bürgermeister . B u^ 3

Jetzt ist es die höchste 6
Einkauf des Ä ' « . -
darfsin  Sch uf/
Preise werden hem-
die tzoaison herann

muß das Schuhi, ^ ^
Balten, wenneswal'

ScbutzmArk*

' halten, wenn es» »'
machen soll.

vr . Gentner ' s

Schnhfett Tranoli"
Universal Tran̂

sind erstklassig
fette  und könnenv
liefert werden-I -vec
liebte nichtabsakb"
Wachs-Lederb"
5)eerführerplakait-

Fabrikant : Tarl Grntner,
Söppingrn WürttbW
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! Der Krieg zur See.

Zer 13 000 To. Dampfer „Akannia" gesunken.
l I L o » d o u, 20. Okt. lWolff-Tel.)

$eI  britische Dampfer „Alaunia " ist gefunken.
I «. Älamiia" ist ein Cunarddampser von 808« Nettvtonnen

M Urnttoregistertonnenf. Der Kapitän und 168 Mann
£ Besatzung wurden gelandet; ungefähr 18« Fahrgäste,
^ „iter Frauen und Kinder̂ wurden früher gelandet.

Frcderikshavn,  21 . Okt. sWvlsf-Tcl.)
Meldung des Ritzauschen Bureaus : Der Dampfer

foi“  brachte nachts hier die Besatzung von 18 Mann und
streuen des Gotenburger Dampfers „Normani  st" ein.
gji Tauchboot hielt Sie „Normanist", die mit Eisen und
-Minen von Gotenburg nach Rouen unterwegs war,
fMen Mnga und dem Skagensfeuerschiff an. Der Mann-
M wurde befohlen, von Bord m gehen . Darauf ist der
Ampfer wahrscheinlich versenkt  worden.

Bern-  21 . Okt. lWolff-Tel.)
Me der „Temps" aus Marseille meldet, landete der

T-Apser„Ernest Timons " 84 Mann der Besatzungen der
wti im Mittelmeer versenkten Dampfer „Croß Hill"
M Tonnen), „E l a x" (8980 Tonnen ) und „Heint  §
ftll". _

He Hoffnung auf London vernichtet.
Lugano,  20 . Okt. (Privattel . zb.)

Eine Persönlichkeit, die über die Vorgänge innerhalb
hi italienischen Regierung aufs genaueste unterrichtet ist,
iimirft eine eingehende Schilderung des derzeitigen Ver-
Uimiies Frankreichs und Italiens zu Grotzbritannien.
Jag Vertrauen Italiens auf die Macht Englands ist voll-
iwmen geschwunden. Die wachsende Sorge , die das Ber-
Mungsprogramm den leitenden Kreisen in Rom be-
leitet, hat die letzte Hoffnung auf London  v e r -
liihiet und an ihre Stelle tiefe innere Erbitte-
runfl treten lassen. Trotz aller Reden und Versprechungen
«law es Llond George bei seinem letzten Besuch nicht, den
molbenen Glauben an den englischen Endsieg ?,n beleben,
«mr ähnlich liegen die Verhältnisse in Frankreich. Die
Amgung zur Schaffung einer Diktatur,  einer Zentral-
» mit absoluten militärischen und zivilen Vollmachten,
chttkt andauernd. An der Spitze der Bewegung stehen
mmegenL Persönlichkeiten aus dem Freundeskreis
Hmnds. so daß die Frage nach dem ersten Inhaber der
»tur nicht schwer zu beantworten ist. Allerdings rech-
«man in Paris nicht mit einer langen Amtsdauer dieses
!TO Diktators. Erst fein Sturz wirb eine wirklich tüch-

Persönlichkeit ans Ruder bringen, von deren größerer
ßMaungsfreiheit und besserem volitischem Verständnisse
»eme Wendung des augenblicklichen demütigenden Ver¬
risses Frankreichs,zu England erwartet.

Aus der Kriegswirtschaft.
«Einbringung der Kartoffelernte mutz restlos gesichert

werden.
■einer Sonderausgabe des Amtsblattes richtet die
-baden er Lanöwirtschaftskammer  nach-

, «n Aufruf an hie Landwirte des Bezirks:
» einzelnen Teilen unseres Kammerbezirks ist die
Dlernte wohl schon geborgen, teilweise ist sie aber

Kr Hälfte und mehr im Boden. Es ist leicht möglich,
»der nächsten Zeit ein Witterungsumschlag zur Kälte

■£ Der an und für sich nur mäßige Kartosfelertrag
"bet unter keinen Umständen noch dadurch verringert
^ baß dieses für unsere Volksernährung so autzcr-M wichtige Erzeugnis durch einen etwa eintreten-

Schaden leidet. Die Kartoffeln ist eine der wich-
Waffen im Kampfe gegen unsere Feinde! Wir

.me Landwirte wiederholt darauf aufmerksam, daß
8 r i schc n Stellen  in jeder Hinsicht bereit

^ü>h Möglichkeit Hilfe zu leisten.  Wo die zur
der Kartoffelernte nötigen Leute nicht vor-

nn5, n>en.f>e man sich an das zuständige Lanidrats-
Ufi«! ^ 'vgenden Fällen von Gespannot können auch
h.?l tr  e zur Verfügung gestellt werden.

- ist bie weitestgehende gegenseitige Hilfe bei
Anbringung der Kartoffelernte einfach patriotische
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AM Rundschau.
Der Hauptansschuß des Reichstags
" E'ie allgemeine Aussprache über die Er-

. »Ssfragen  fort . In Beantwortung der Rede
^demokratischen Abgeordneten führte Herr

Mt aus, in den letzten Wochen seien in Preußen
. S Dd Waggons Kartoffeln , die höchste mögliche Zahl,

p ' mci«-UtT10 klangt . So wird in wenigen Tagen der
r̂ ^ en Orten hervorgetretene Kartoffelmangel be¬
dien

rung . Die gleichmäßige Fett - und Fleischzuteilung werde
in kürzester Zeit durchgeführt sein. Schwerarbeiter werden
eine größere Ration von Fett — 125 Gramm auf den Kopf
und Woche— zugeteilt erhalten. Staatssekretär Helffe-
rich  machte Angaben über die Sterblichkeit.  Die
Ziffern bewegen sich von 1011 bis 1916 auf 14,0 bis 19,7
pro Tausend. Das Jahr 1916 zeigte in den ersten sieben
Monaten 16,0 pro Tausend. Die Kindersterblichkeitbewegt
sich in absteigender Richtung. Präsident v. Batocki  stellte
für den 1. Dezember d. I . eine Art Volkszählung  in
Aussicht, durch die auch festgestellt werden soll, woher es
kommt, daß nach der Zahl der ausgcqevcnen
Brotkarten Sie Bevölkerungszahl vier Mil¬
lionen Menschen mehr beträgt,  als nach der Sta¬
tistik nachgewiesen sind. _

Sport des Sonntags.
Pferderennen . Nach Strausberg und Hoppegarten

schließt nunmehr die G run e w a ld ba h n am Sonntag
ihre Tore . Zum Abschied wird es im Grunewald wieder
starke Felder und guten Sport geben. Die Hanptnummer.
das mit 23 000 Mark ausgestattcte Oppenheim-Memorial,
bringt als Gegenstück zum Wiener Austria-Preis die Zwei¬
jährigen noch einmal mit den älteren Gegnern über 1200
Meter zusammen. Trotzdem so gute Vertreter des jüngsten
Jahrganges wie Morctto , Frohsinn. Jubelruf , Haut Vrion
und Per ad am Start erscheinen werden, muß man doch
zu den älteren Pferden halten, da in Etrusker , Chaputchin,
Sonderling und Differenz Pferde von außerordentlicher
Schnelligkeit stecken. Herrn 2t. Haniels Etrusker,  dem
die Steuerung durch Archibald zugute kommt, und der von
seinem Stallgefährten Chaputchin begleitet wird, ist nach
seinem Sieg im Asseburg-Memorial für das wertvolle Ren¬
nen aufgespart worden und wirb schwer zu schlagen sein.
Im Preis von Lieser ist der Stall Lindenstaedt mit Gilgen¬
burg und Triebfeder gut vertreten. Auch Seeschwalbe, Sen-
tinel , Cassiopeia, Eros und der leichtgewichtete Ganter sind
mit in Front zu erwarten . In den übrigen Rennen besitzen
Lapillus und Signorelli , Alvarez, Ricarda . Glosse und Pia
gute Aussichten. — Auch auf der Rennbahn zu Kö ln spielt
sich der letzte Tag ab. der verschiedentlich nur schwache Fel¬
der an den Ablauf bringen wird. Das Agrippina-Iagd-
rennen sollte Aceolaöe gegen Pilgrim und Marokko II ge¬
winnen . Fm Schlenöerhan-Handicap sind Morgenstunde,
Serenissimus und Malta II zu beachten. — Bei den Mün¬
chener  Schlußrennen endlich wird der der bayerischen
Zucht vorbehaltene Preis von Kanzlerhof Rosengarten nach
seinem überlegenen Karlshorster Siege schwer zu nehmen
sein. Im Preis von Nymphenburg könnte Artillerie einen
weiteren Erfolg erringen . — In Wien  geht der mit 100 000
Kronen ausgestattete A u str i a - P r e i s diesmal ohne deut¬
sche Beteiligung vor sich. Die Entscheidungdes 1800 Me¬
ter-Rennens sollte zwischen Tovabb, der Gewinncrin des
österreichischen Derbys 1915 und dem ausgezeichneten zwei¬
jährigen San Gennaro liegen.

Fußball. Der Sport - Verein Wiesbaden  tritt
am Sonntag nachmittag um 8 Uhr auf seinem Sportplatz
an der Frankfurter Straße zum Ligawettspiel
gegen den Fußballverein Reu - Jsenburg  an . Da
dieser Verein alles aufbieten wird, um die in der ersten
Spielrunde erlittene Scharte wieder auszuwetzen, dürfte
ein interessantes Spiel geboten werden, denn auch der
Sport -Verein Wiesbaden wird alles daran setzen, um sich
die zwei wichtigen Punkte zu sichern. Militär hat, wie
immer, freien Eintritt . —Det Fußballsport bringt ferner
die mit Spannung erwartete Begegnung einer zusammen¬
gesetzten süddeutschen Elf  gegen die repräsentative
Mannschaft der Reichshaupt  stabt . Seit dem, Jahre
1912, wo Süddeutschlauö im Entscheidungsspiele um den
Kronprinzenpokal die Berliner ,Elf mit 6:5 schlug, ist keine
repräsentative süddeutsche Mannschaft mehr in der Reichs-
hanptsiadt gewesen. Der Ausgang des Spiels wird auch
ein gutes Licht auf die Aussichten der beiden Mannschaften
in der Zwischenrunde um den Kronprinzenpokal werfen.
Während in Berlin wegen des Länderkamvfes im Uebrigen
Spielverbot herrscht, nehmen im Reiche die Verbandsspiele
ihren Fortgang.ez

Letzte Drahtnachrichten.

; £ ur  Eine Beschlagnahme des im Konsum sich
” t# rWip « .Schnapses könne er sich nicht ohne weiteres

auf die Versorguna der Bevölke-

Englische Besorgnis wegen der Kriegslage in
Siebenbürgen.

Rotterdam,  21. Okt. (Eig. Tel . Zens. Bln .)
Die „Times " meldet aus Bukarest:  Obgleich die

Rumänen die Pässe kräftig besetzt halten, könne noch nicht
angenommen werden, daß die Krise  endgültig vorbei ist.
denn die Deutschen werden wahrscheinlich so lange Verstär¬
kungen senden, wie das aünstige Wetter Kriegshandlungen
in diesem hügeligen Gebirge ermöglicht.

„Daily Chronicle" erfährt , daß die Schlacht um die
rumänischen Pässe anöauere.  Die Tatsache, daß der
Feind vor Anfang der Woche bereits vor Ricuar stand
und in jener Gegend nur etwa 3200 Meter von dem wich¬
tigen Eisenbahnendpunkt Kimpolung entfernt ist, zeigt, daß
die Lage für die Rumänen noch immer gefährlich ist.

König Konstantin sluchtbereit?
Genf.  21. Okt. sEig. Tel. Zens. Bln .)

„L'Oeuvre" meldet aus Athen:  König Konstantin
sei fluchtbereit. Er wolle nur abwarten, ob Amerika
die erflehte Fürsprache gewähre, damit die Regierung den
Beweis reinster Neutralität erbringe. Zugleich muffe Ame-
rika die Vergewaltigung Griechenlands öffentlich feststellen.

Der Wahlkamps i» Amerika.
London,  21. Okt. (Wolff-Tel .)

Die „Times" meldet aus Washington : Die Prä-
siöentenkandibaten  haben ihre Tätigkeit verstärkt,
weil eine sehr zahlreiche Gruppe von Wählern , denen es
wirtschaftlich sehr gut geht, sich vollständig apathisch ver¬
hält . Wilsons Reise  erwecke Begeisterung in Arbeiter-
kreisen und bei kleinen Leuten. Beide Parteien konzen¬
trierten ihre Bemühungen auf die Staaten des mittleren
Westens und am linken Ufer des Mississippi. Später werbe
wahrscheinlich der Staat New-Dork der Haupikampfplatz
werden. Dort und in Ohio, Illinois und Indiana hätten
die Demokraten und Republikaner den Wahlkampf begon¬
nen. Das einzige neue Element in der Lage sei, daß die
Deutschen neuerdings geneigt schienen, für Wilson zu
stimmen.

Bcrantworllich für Politik und stcuigetoii: B. 8. Etzenberg» , füt den
librlgt« reJxiftloucficnTeil: 0ati8 Haneke. stör den Inseratenteil nnd

geschäftliche Mitteilungen: Curl Röstet. Sämtlich t» Wiesbaden.
Druck u. Perlag der Wiesbadener Verlags . An st alt G. m. b. H.

Voraussichtliche Witterung sür Sonntag, 22 Oktober.
Vorläufig keine Acnöerung öeS trockenen, kalten MetierS.

Wafferftände am 20. Oktober: Hüningen 2.07, Kehl 2.88,
Straßburg 2.89, Mannheim 4.02 Mainz 1.40, Bingen 2.94,
Rheingau 2.79, Koblenz 2.60, Köln 2.79, Konstanz 8.98 Met.

\ «MM

Zucker-Verteilung.
Montag , den 23. Oktober und Dienstag,

den 24. Oktober,
kommt auf die Auckerkarte vom 22./1V. und »war auf den erste«
Abschnitt, der den Buchstaben2 trägt, je V» Pfund Zucker zur
Verteilung.

Der Verkauf des Zuckers erfolgt durch die hiesigen Butter¬
geschäfte. Es kommt nur feiner Zucker zur V̂erteilung.
Der Preis des Zuckers ist 32 }̂f £ltlti (J für das Pfund.

Der Verkauf erfolgt für Haushaltungen mit den Anfangs«
buch staben:

Montag, 23. Oktbr., vorm. 8 - 11 Uhr
" Q - - - - " - i "
I > „ „ „ nachm. 3- 5 „

r ~ H . 5- 7 .
Dienstag, 24. „ vorm. 8—11 „

T - Z „ .. „ „ 11- 1 .
A - Z „ „ „ «achm. 8—7 „

Jeder Kausberechtigte bat den Zucker in demjenigen Butter¬
geschäft zu kaufen, dem er als Kunde zugewiesen ist. Der Kun-
üe ns che in und die Brotausweiskarte sind den Verkäufern »or-
zulegen, damit sie feststellen können, ob der Käufer in der Ver¬
kaufsstelle überhauvt und während der betreffenden Tageszeit
kaufberechtigt ist.

Die Verkäufer müssen aus der Rückseite der Brotkarte und
zwar in dem Fach 16 einen Vermerk machen, daß der Käufer
von seinein Berugsrecht aus Zucker Gebrauch gemacht hat.

Di« bisher im Verkehr befindlichen Zuckerkarten werde»
hiermit für ungültig erklärt. Hebet das Inkrafttreten der wei¬
teren Zuckerkarten vom 22./10., die den BuchstabenK b«»w. R
tragen, erfolgt noch eine besondere Bekanutmachnng.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1916. ■ - . 7597
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bnndesratsverordmlng vom 25. September

berw. 4. November 1915 wird hiermit auf Anordnung der
Regiernug bestimmt, daß die im Stadtkreis Wiesbaden ge¬
ernteten Waluiisie an die Stadtvenvaltemg abznführen sind. Die
Besitzer werden deshalb ansgefordert, die geernteten Walnüffe
täglich vormittags von 8—12 Uhr im städtischen Akziseamt
Neugaffe abzuliefern. Ein Zehntel ber geernteten Menge wird
dem' Erzeuger zur freien Verfügung-belassen.

Gezahlt wird der von dem Herrn Regierungspräsidenten
festgesetzte Preis von 35 Jl  für den Zentner.

Wer gegen vorstehende Anordnung verstößt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder Geld bis zu 1500 Jl  bestraft.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1816. 758»
Der Magistrat.

Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
und Zcntrattager: Goebenstratze Nr. 17, E . G . m . b. Telephon 489, 490 und «140.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Kunsthonig, lose . Pfund 80 pfg.
Honig Pulver .ä Paket 30 pfg.

Backpulver

I kfaselnuhöl in feiner Hlualität. |
Puddingpulver in verschiedenen Sorten und Preislagen.

-c Paket1 psg.
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He! aus gemusterten warm.
Woll- u. Flausch stoffen

Hel aus Astradian , zum Teil
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Röniyliche Schauspiele.
Samstag , 21. Okt ., abends 6.39 Uhr . Bet aufgehobenem Abonnement.

(Dienst - und Freiplätze sind ausgehobcn .j

Erstes Gastsviel des König !. Kammersängers Herr«
Hermann Fadloivker von 5er Königs . Over in Berlin.

Die Mriltrrllager von Nürnberg.
Oper in 3 Akten «o» Richard Wagner,

Han » Lach » . Schuster, . Herr de Garm»
Bei , -Pogner , Goldschmied , . . Herr Eckaid
Kunz Bogeigssang , Kürschner , . . . . . .  Herr Scherer
Konrad Nachtigall , Spengler , . . . . . . Herr Prcub
Sixtus Beckmesser , Schreiber , . . . . . .  Herr von Schenck
Fritz Kothner , Bäcker , . . . . . . .  Herr Rchkops
Balthasar Zorn , Zinngiester , . . . . . . .  Herr Schuh
Ulrich Eistlinger , Wiirzkrämer , . . . . . .  Herr Dietrich
Augustin Moser , Schneider . Herr Spiest
Hermann Ortet , Seisensteder , Herr Becker
Hand Schwarz , Strumpfwirker , , « « » . .  Herr Pracht
Han » Foltz , Kupferschmied, . Herr Autschol

Meistersinger
Walter von Stolzing, . . Herr gablowker g. G,

ein sunger Ritter ans Franken
David , Sachsen ' » Lehrbub « . . . . . . . Herr Schorn a , © .
Magdalene , Eva ' » Amme Frl . Schmidt
Cva , Pogpxr 's Tochter Frl . Haa»
Ein Nachtwächter . . . Herr Schmidt

Bürger und Frauen aller Zünstc , Gesellen . Lehrbuben . Mädchen , Volk.
Nürnberg : Um die Mitte de » >6. Jahrhundert ».

Musikalische Leitung : Herr Prosesior Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebus.

Ende nach 11-in Uhr,

Sonntag , 22 , Oktober , abends 7 Uhr , Bet anfgehobenem Abonnemc » !.
(Dtenst - und Frciplötzc sind ausgehoben .s

Das Dreimäderlbans.
Singspiel in 3 Akten von Dr . A . M - Kiüner und Heinz Reichert.

Mit Benützung de » Roman » . Schwammerl « von Dr . Rudolf Han » Bartsch,
Musik nach Franz Schubert . Für dt « Bühne dearbettet von Heinrich Berte.

In Szene gesetzt von Herrn Ober -Regisseur Mcbuö.

ODEON-MUST
■  MSgasse 18 LächtspSeSe gße Sulleiiftr.klb heute: Allein -Erstaufführung doS gewalt.

Gelellschafts -SchlagerS >
Mirko Pasqua

HW  DaS spannendste Gesellschafts -Drama i» 6 Akten mit MW.. ne . .
der berühmten Lotte Reumann in der Hauptrolle . —
Mirko Pasaua ! — Fremd klingt der Titel . — fremd
nicht gekannt, ist die packende Gewalt dieser Handlung,
die in das innerste der Gefühle dringt , und den Zu¬
schauer ins Miterleben versetzt . Dieses gewaltige Werk
gepaart mit einer ..Lotte Reumann " u. hervorragendster

artner , iit ein Ereignis auf dem Gebiete der Licht-
pielkunst. Außerdem : Grober Luk-splel -Schlager

3 Akte! „Die Spürnäschen " 3 Akte!
Ein heiteres Detrktiv -Schausviel
mit „Helene Bob " u. „Olga Engt"

Ferner : Glänzendes Beiprogramm und die
neuesten Kriegsberichte . 7862

Franz Schubert . . . . . . .
Baron Schober , Dichter
Moritz von Schwind , Maler . . . . .
Kupelwieser , Zeichner . .
Johann Michael Vogl , Hosop - rnsängcr
Gras Scharntorfs , dänischer Gesandter,
Christian Tschöll , Hosglasermeister . . .
Fran Marie Tschöll , d- si- N Frau . . <
Hanncrl , . . .
Haiderl , $
Heüerl , « . » » « » « » »

beider Töchter . ,
Dcmoisclle Gtuditta Grifi , Hostheatersängert « . Frl , Bommcr
Andrea » Bruneder , Saitlermeister . . . . . Herr Tester

Herr Scherer
. Herr Favre
» Herr Döring
. Herr Rehkopf

. Herr von Schenck
, Herr Rodtu»
, Herr Ehren»

, . Frau Doppelbauer
Fra » Voeneckcn
Frl . Hertel
Frl . Rose

a , G.

Ferdinand Binder , Pofthalter
Nowotny , ein Vertrauter
Ein Kellnör . »
Schani , ein Pikkolo
Sali , Dienstmädchen bet Tschöll

Herr Herrmann
Herr Andrianoterr Carlrl . Mumme
Frl , Grotzmüller«all , v . . — . . . . .  v - - - .

Ross , Stubenmädchen der Grift . Fra « Weikerth
Frau Brametzberger , Hausbesorgerin,
Frau Weber , Nachbarin . . . - »
Stingl , Bäckermeister . . . « - .
Krautmeyer , Inspektor , . . » .
BolkSsängcr Herr

Frl , Koller
Frl , Ulrich
Herr Spiest
Herr Nerking

Schuh , Herr Kreuzustes - r

Damen und Herren der Gesellschaft , Gäste , Mägde , Kinder , Grenadiere usw,
Ter erst - Akt spielt im Hose von Echnbert » Wohnhaus , der zweite »u

Tschöll ' » Wohnung , » er dritte am »Platzt « in Hietzing.
Ort der Handlung : Wie » . — Zeit : IW » .

Muftkaiische Leitung : Herr Kapellmeister Rother,
Spielleitung : Herr Ober -Regisseur Mebus.

Einrichtung d- I Bühnenbilder : Herr « aschin - rte -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr » arderobeOber -Jnspektor Geyer.

End « etwa 111 Uhr.

Wochcnspielplan . Montag , den 2». Oktober , abend » 7 Uhr,
Ab . Di - Nibelungen <1. und 2. Teil ) . - Dienstag , 24 ., Bet anfge-
hobenem Abonnement : Zweite » und letzte » Gaftsptel de » Kgl . Kammer-
jünger » Herrn Hermann Jablowke « : Margarete . — Mittwoch , 2ö-, Ab . C -:
Rose Bernd . — Donnerstag , 26 ., Ab . * >. : Carmen . — Freitag , 97. , bei
ansgeh . Ab . : T . Volksabenb ! « te die Alten sunge « . — Samstag , 28 . :
Ab . A . : Da » Dreimäüerlhaus . — Sonntag , 2g ., Ab . B . : Mona Lisa . —
Montag , 8« ., Ab . D . : Wie e» Euch gefällt.

Kurst ans Wiesbaden.
Senntae , 38 . Oktober:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Stadt . Musikdirektor.
Abends 8 Uhr:

Abonnoments -Konsert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

Thalia-Theater.
kkirchsasi ' 72- L« nspr -ch-r 6137.

Vom 21.—H Oktober:
ErSaufführung!

Da » « piel ist au».
Schauspiel in 4 Akten.

Da» Testament der Erbtante.
iHumoriltiscbi.

Reue » « « rlrgSbilder.

ttinephon iS ?!:
Vom 21.—28. Oktober 1016:

Auf allgemeinen Wunsch!
Ter Schirm mit dem Schwan
Die flhele Geschichte eines stehen

gebliebenen Regenschirmes.
Das schwimmende Gel,log.
Schauspiel aus dem Orient.

Großer Saal der„Wartburg
Schwaibacherstrahe 41.

Montag , den 23. Okt., abends
8 Ubr:
Konzert MW Mer

terbiindeter Flöten -Virtuoiel
verbunden mit Rezitativ » !

Eintrittskarten * 8.—, 2.— und
1 M . I. d. Musikalienbdlg . Fr.
Schellenberg . Kirchgaffe und an
der Abendkasse. *1661
' fcMilliMMÜii WW l

«rstklasstge Mnfik - KapeNe!
asani
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Räuber-ßi-anlT
diesen neuesten dif B^ lf ^ Sinelist.beliebtest £ .en P°rten -Fii^  . erl, ner Press « ,lo*e rll e Wodanst - iuS ™ !. w weldu, ^ aJ e

Friedensware! Keine Kriegsware

Ohne Seifenkarte!

Sie sparen viel Seife und Seifen-
pulVer wenn Sie ScHitiit3E *Bonn ps

Wasch-n.Bleichhülle
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasah- n Blelohhtlfe
ist ein Sauerstoff -Präparat von hervorragender
Wirkung . Garantiert unschädlich , ln Paketen zu
SB Pf fl. zu haben in allen einschlägigen Geschäften^

jZGeneralvertrieb: E. &A.Huppert,
Kolonlalwaren -Grosshandlnng.

. —--N- Residenz - Theater.
Samstag , den 21. und Sonntag , den 22 . Oktober.

Neuheit ! Henrjette Jacobv.

sJettchen . Gebert 2. Teil .l

Abend» ? |
Reel

iirenmeu caeum t. * .m,i
Schauspiel in 1 Atien (5 Bildern ) von Georg Her «,, »,.

Spielleitung : Hans Flicscr.
Salomon Gebert , Fabrikant . Heinrich Slam*
Ferdinand Gebert , dessen Bruder . Oskar Buggi
Jason Gebert , dessen Bruder .
Eli Gebert , derc « Onkel . . . . . .
Doktor Köstling . . .
Sommergut,.

Werkmeister der Gebert ' schcn Weberei
Gehcimrat Stosch , Slrzt der Familie Gebert

Wilhelm Chzzi
Hans Fliestl
Erich Möller
Rudolf Hilde»!

Albert Ihletut >wiV !I»; , . . . . « *'' - ** * - Mv
Minchen Gebert , Elis Frau . Magda Liihrsse»

Cölest . Andre

Minna Agit

Käthe Hans » ;

Wilma Spoh«

Rickchen Gebert , geb . Jacob « ,
Salumons Frau

Hannche » Gehers , geb . Jaeohy , . .
Ferdinands Frau

Henriette Gebert , geb . Gebert , . .
ihre Nichts

Fräulein Hörtel , . . . . . . .
Haushälterin bei Jason Gebert

Dienstmädchen . Lina Dörner , Edith
Zeit : Weihnachten 1889 bis Oktober 18« .

Ort : 1., 2 ., S. Akt Berlin - 4. , 5. Akt Potsdam.
hrnde 9.45 Uhr . .

Nachmittags 3.39 Uhr . Nachmittag»
Was werden die Leute sagen!

Ein lustiges Stück in 3 Akten von Toni Impekoven und Ott-
Spielleitung : Fritz Klcinkc.

Ende nach 5.38 Uhr.
W - ch- iispiclpla » , Montag , 23, Okt ., abends 7 Uhr : SoßtetSi

Dienstag , 24 . : Henriette Jacobe, . — Mittwoch , 25 . : Stein unter I
— Donnerstag , 26 . : Logicrbcsuch , — Freitag , 27 . : Henriette I«
SamStag . 28. : Reuhcktl Liese Lustig . - Sonntag , 29 ., nachm, 1
Donna Diana - — Abends 7 Uhr : Liese Lustig.

Nonzert
.sum

Besten der Uriegzsürjorge in §onnw
am Sonntag , den 22 . Oktober S916 , abt

7 . 8 Mr im „ Nasiauer Hof " zu sonnemü
^ csba '» - - -- -

Schuldlos!
1 Kriminal -Drama

in 3 Akten. I
Der Tyrann

von

Muckendorf
Lustspiel in 3 Akten.
Conrad Dreher,

| der berühmte bayrische
Hofschauspieler in der

Hauptrolle!

7660| Vorzügliches
Beiprogramm!

Künstler -Trio!

WM inWist däs
Damen -Gk«

Reich!
im Erbpri - S'

Mauritiu sp^

VokmM A,
Täglich von 7 tßfl

ln

5

! 1«

iffe
i ir
i Kc

i
«nt

ri

Wiesbadener Straße 24.
Unter Mitivirknna von Fräulein Tilde Gärtner , Op
in WiLsbaden lAltj , von Herrn Aquilin Hügel. Opern ^

Würzburg sTcnors : am Klavier » rau Jul >a
3um Vortrag gelangen Diretde von Schumann-

sobn, Lieber unö Balladen von Loeme. von Pfeilschiner,
Hnmverbinck , Bohm und Frairz . Ernste und heitere
tionen , Klavier - und Geigcn -Solis,

Zer®efamter!9s fließt der KriegBOkgkn
@onnendetg zv. I

Mit Rücksicht auf den guten Zweck der Veranstaltet
um zahlreichen Besuch des Konzertes gebeten.

Tonuenberg , den 18. Oktober 1816.
Der Grmcindevorstaud.

Maritftraß5>
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